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Deutſchland.
Berlin d. 22. Juni Se Majeſtät der König haben geruht:

Den General Superintendenten Dr. Erd mann in Breslau zum or-
deutlichen Honorar Profeſſor in der evangeliſch theologiſchen Fakultät
der dortigen Univerſität zu ernennen Der Wundarzt erſter Klaſſe
Buchm ann in Alvensleben iſt zum Kreis Wundarzt des Kreiſes Neu
haldensleben ernannt worden.

Der Miniſterpräſident wird ſich erſt am Sonnabend nach Karls
bad begeben t

Der neueſte „ProvpeKorr.“ ſchreibt „Die Wirkſamkeit des Land
tags war geradezu verderblich. Der Landtag iſt immer mehr eine
Quelle von Gefahren für die öffentliche Wohlfahrt geworden. Die
Regierung wird ſich der ſchweren Verpflichtung nicht entziehen können,
jenen Gefahren wirklich vorzubeugen. Man darf annehmen daß Hrn.
v. Bodelſchwingh's Erklärung im Herrenhauſe den Weg vorge
zeichnet habe welchen die Staatsregierung in Angelegenheiten des
Staatshaushaltes gehen wird. Ueber die Ausführung der ange
Fündigten Maßregeln dürften weitere Berathungen und Entſchließungen
bald erfolgen. Wir ſind glücklicherweiſe der Mühe überhoben, eine
Widerlegung der Ausführungen der Provinzial Korreſpondenz vorzu
nehmen, denn der Empfang, welcher den heimkehrenden Mitgliedern der
Mehrheit des Abgeordnetenhauſes zu Theil wird, liefert den deutlichſten
Beweis wie ſehr ſie in dem Sinne ihrer Wähler gehandelt haben,
und wie man ihnen nicht die Schuld beimißt, wenn die Seſſion eine
traurige Erinnerung in unſerm Verfaſſungsleben ſein wird.

Obwohl die kürzlich mehrfach in den Vordergrund gerückte Even
tuglität der Octroyirung eines Wahlgeſetzes an höchſter Stelle
durchaus keinen Beifall ſindet, iſt doch in liberalen Kreiſen ſchon der
Fall erwogen worden daß die Bedenken gegen eine Octroyirung be
ſchwichtigt werden ſollten. Die „Rh. 3.“ ſchreibt in dieſer Beziehung
So weit unſere Erkundigungen reichen iſt die Anſicht vorherrſchend,
daß die Taktik, welche im Sommer 1849 der demokratiſchen Partei als
Ehrenpflicht geboten zu ſein ſchien, ſich im Jahre 1865 der Partei des
bürgerlichen Staates ſchwerlich empfehlen dürfte. Von eigentlichen Par
teibeſchlüſſen kann, wie wir dies um jedes Mißverſtändniß auszuſchlie
ßen, noch bemerken, natürlich nicht die Rede ſein, ſchon deshalb nicht,
weil ein Organ, welches für die Partei zu beſchließen hätte, überall
nicht vorhanden iſt, und auch eine ſo allgemeine Diskuſſion, daß ſie
als eine Aeußerung der geſammten öffentlichen Meinung gelten könnte,
über dieſen Gegenſtand noch nicht ſtattgefunden hät aber auch abgeſe
hen hiervon würde es unmöglich ſein, eine Entſchließung für alle Fälle
im Voraus zu treffen eben weil ſich nicht alle Fälle voraus erwägen
laſſen. Die Führer der feudalen Partei haben oft ſo geniale Einfälle,
daß das ausführlichſte Regiſter, welches der bürgerliche Verſtand zu
ſammenträgt, noch immer eine Lücke oder ein Loch haben würde. Ohne
alſo Allem, was im engeren Vaterlande heutigen Tages als Möglich-
keit gedacht werden könnte damit vorſehen zu wollen iſt unſere An
ſicht, daß die konſtitutionelle Partei in Preußen auch vor einen octro
virten Wahlgeſetze nicht erſchrecken dürfe, vielinehr daß ſie gerade da

durch am kräftigſten und erfolgreichſten einem ſolchen Dinge zu Leibe ge
hen würde, daß ſte es, ſo weit wie ihr irgend möglich, benützte, um
zum Worte zu gelangen. Mit Proteſten, oder gar mit einem Rück
zug in den Schmollwinkel, iſt da nichts zu gewinnen. Selbſt gegen
ein verfaſſungswidriges Wahlgeſetz pröteſtirt man am ſtärkſten, indem
man mittelſt deſſelben gerade die wählt und wieder wählt, deren Aus
ſchließung mittelſt der Octroyirung beabſichtigt wurde.

Die „Berl. Reform“ theilt mit: „Jn der Nummer vom 9. Mai
hatten wir den in den Kammerberichten abweichend wiedergegebenen
Wortlaut der Gneiſt' ſchen Aeußerung welche den bekannten Pro
teſt des Hrn. v. Roon hervörrief, im Intereſſe wahrheitsgetreuer Be
richterſtattung nach der ſtenögraphiſchen Aufzeichnung reproducirt. Es
iſt deshalb gegen den Redacteur d. Bl. eine Anklage wegen öffentlicher
Schmähung einer Anordnung der Obrigkeit (der Armee Reorganiſation)
erhoben worden über welche am nächſten Montage vor der ſtebenten
Deputation verhandelt werden ſoll.

Der Abgeordnete für Wittenberg, Staatsanwalt a. D. und
Mitglied des linken Centrums, Herr Schröder, hat ſeinen Wohnſitz
nach Berlin verlegt.

Der „Staats Anzeiger“ enthält das mit Zuſtimmung der Kam
mern beſchloſſene Geſetz, die Abänderung des Vereins Zolltarifs
betreffend, vom 17. Juni 1865.

Die neueſte handelspolitiſche Konzeſſion Frankreichs beſteht nicht
allein in einem Verzicht auf die Urſprungszeugniſſe für die nach Frank
reich zu importirende Waare die Note, welche die franzöſiſche Regie
rung den intereſſtrenden Staaten hat mittheilen laſſen, erklärt zugleich,
daß auch die Vorſchrift, nach welcher die Fakturen über Waare die
ad valorem (dem Werthe nach) zu belaſten iſt, mit einem Certificat
verſehen ſein müſſen, in Wegfall kommen ſoll.

Dresden, d. 20. Juni. Der Ober Hofprediger Dr. Liebener
hat vor Kurzem im Kirchen und Schulblatt“ eine Aufforderung an
die evangeliſchlutheriſche Geiſtlichkeit erſcheinen laſſen, ſich dem Berliner
Proteſt gegen Schenkel anzuſchließen. Die ſämmtlichen ſechs Diaconen
der hieſigen Hauptpfarrkirche zum heiligen Kreuz und der ihr zugehöri-
gen Frauenkirche (die HH. Böttger, Fiſcher, Männel, Döhner, Schu-
bert und Adam) haben ihren Nichtanſchluß an den Berliner Proteſt
gegen Schenkel erklärt, und andere ihrer Dresdener Amtsgenoſſen (darun
ter Digconus Pfeilſchmidt an der Annenkirche) ſind ihnen beizutreten
entſchloſſen. Auch hät der würdige Superintendent, Conſiſtorialrath
Dr. Kohlſchütter ſich begnügt, die beregte Zuſendung der Redaction des
ſächſiſchen Kirchen und Schulblattes“ unter den Geiſtlichen ſeiner
Ephorie circuliren zu laſſen, und hat dabei von jeder Art amtlicher
oder auch nur perſönlicher Beeinfluſſung auf die Entſcheidung über „Ja“
oder „Nein“ ſich gänzlich fern gehalten.

Baden. Die Unterhandlungen zwiſchen der Großherzoglichen
Regierung und der Kurie in Freiburg hinſichtlich des Schülſtrei
tes werden wie man dem „Schwäb. Merk. unter dem 16. d. Mts.
ſchreibt, zu keinem Reſultat führen. Beiderſeitig ſtellt man Forderun-
gen guf, die nach feitherigen Kundgebungen eine gütliche Vereinbarung



nicht in Ausſicht ſtellen. Von Seite der Kurie wird auf Aenderungen
beſtanden, die nür im Geſetzeswege vollführt werden können ſie beront
dabei, daß nur auf dieſem Wege einer augenblicklichen Strömung eines
Kabinets vorgebeugt werden könne. Dagegen beharrt, die Großherzog
liche Regierung auf Beibehaltung der Grundſätze, die dem Schulgeſetze
zu Grunde liegen ſie iſt aber bereit, in Bezug auf Perſönlichkeiten,
welche die Schule in oberſter Jnſtanz leiten und ebenſo in Bezug auf
die Anſtellung geiſtlicher Kreisſchulräthe, weitgehende Konzeſſtonen zu
machen.

Naſſau. Eine liberale Wahlverſammlung iſt vor Kurzem durch
eine ganze Schaar von fanatiſirten Bauern geſtört worden und es ge
lang der bewaffneten Macht nur mit großer Mühe die friedlich Ver
ſammelten zu ſchützen Durch ſolche Mittel wird ſich die ultramontane
Partei keine Mehrheit in der Kammer ſchaffen, im Gegentheil die ent
rüſtete Bevölkerung wird ſich nur um ſo mehr von dem Treiben dieſer
Partei abwenden.

Deſterreich. Jn dem Kaiſerſtaate tritt in dieſem Augenblick
alles vor der Finanznoth in den Hintergrund. Am 19. Juni hat der
Finanzminiſter erklärt, daß ſich in der Kaſſe keine Oeckung für die am
1. Juli d. J. fälligen Zinſen der Staatsſchulden befinde Da heißt
es denn alſo, Geld um jeden Preis ſchaffen. Der Finanzausſchuß hat
deshalb eingewilligt, die. Aufnahme einer Anleihe von 13 Millionen zu
befürworten, während der Finanzminiſter I17 Millionen gefordert hatte.
Wahrſcheinlich wird der Finanzminiſter zürücktreten, ob es jedoch ſeinem
Nachfolger gelingen wird, die Finanzlage zu verbeſſern, muß ſehr zwei
felhaft erſcheinen, denn der Verfall der Oeſterreichiſchen Finanzen iſt
nicht Schuld des Finanzminiſters, ſondern man muß ihn in ganz an
dern Verhältniſſen ſuchen, über welche auch der geſchickteſte Finanz
mann nicht Herr werden kann.

SchleswigHolſteiniſche Angelegenheit.
Die neueſte „Provinzial Correſpondenz ſchreibt Die preußiſche Re

gierung hat der öſterreichiſchen durch eine Depeſche vom 13. d. M.
mitgetheilt, daß ſie durch den bisherigen Schriftwechſel das Einverſtänd
niß darüber für gewonnen erachte, daß in Schleswig Holſtein fürs
Erſte die Stände nach dem Geſetz von 1854 berufen werden ſollen
fie habe deshalb den dieſſeitigen Civil-Commiſſarius, Freiherrn v. Zed
litz, angewieſen, ſich mit dem öſterreichiſchen Commiſſarius, Herrn von
Halbhuber, wegen Einleitung der nöthigen Ergänzungswahlen ins Ein
vernehmen zu ſetzen. Die öſterreichiſche Regierung hat ſich, wie aus
Wien gemeldet wird beeilt, dieſem Vorgehen zu folgen und ihren
Commiſſarius zu gemeinſamen Schritten mit Herrn von Zedlitz anzu
weiſen. Die Ausführung der Ergänzungswahlen wird freilich noch eine
Zeit erfordern, da die Beſtimmungen des bezüglichen Wahlgeſetzes in
Betreff der Auslegung der Wählerliſten und dergleichen ein beſchleunig-
tes Vorgehen nicht geſtatten. Unſere Regierung wird ihrerſeits auf
eine möglichſt raſche Erledigung aller Vorbereitungen bedacht ſein. Von
anderer Seite ſcheinen jedoch dem Zuſammentritt der ſchleswig-holſteini
ſchen Landesvertretung noch erhebliche Hinderniſſe bereitet zu werden
nämlich von Seiten des Erbprinzen von Auguſtenburg, deſſen bisher
geduldeter Aufenthalt in Kiel während der Verhandlungen mit den
Ständen nicht ferner zuläſſig erſcheint. Die preußiſche Regierung hat
dieſe Ueberzeugung aus allgemeinen politiſchen Gründen ſchon früher
geltend gemacht ſie hat es neuerdings auch als eine Forderung der
Gerechtigkeit und Billigkeit gegenüber dem Großherzog von Oldenburg
erkannt daß den Umtrieben der Anhänger des Erbprinzen in den Her
zogthümern entſchieden entgegengetreten und namentlich dem Einfluß
derſelben auf die bevorſtehenden Berathungen vorgebeugt werde. Unſere
Regierung hält daher die Entfernung des Prinzen während der Zeit
der Ständeverſammlung für eine berechtigte Forderung. Die öſter
reichiſche Regierung hat ſich dieſer Auffaſſung bisher nicht angeſchloſſen
ſie ſcheint über die Auguſtenburgiſchen Parteiumtriebe in Schleswig
Holſtein nicht genügend unterrichtet zu ſein und glaubt dieſelben in
Abrede ſtellen zu können. Es iſt jedoch anzunehmen daß ſie ſich in
Folge weiterer Erörterung dem Gewicht der Thatſachen und der ent
ſchiedenen Ueberzeugung der preußiſchen Regierung nicht verſchließen
und demgemäß die Hand dazu bieten werde, das letzte Hinderniß der
Berufung der ſchleswigholſteiniſchen Stände beſeitigen zu helfen

Nach einer Berliner Correſpondenz der K. hat Oeſterreich in
letzterer Zeit wieder Gelegenheit genommen, über die Zugeſtänd
niſſſe, die es Preußen in SchleswigHolſtein machen könne, Erklärun
gen abzugeben. Dieſe ſollen dahin gehen daß Preußen für immer in
den Beſitz des Kieler Hafens treten, daß die Herzogthümer ein Con
tingent, deſſen Aushebung jedoch ihren Beamten zu überlaſſen ſei, zur
Preußiſchen Marine ſtellen, daß endlich Rendsburg zur Bundesfeſtung
mit nur Preußiſcher Beſatzung erklärt werden ſolle wogegen jedoch
Oeſterreich fortan die alleinige Beſetzung Raſtatts zu gewähren ſei.
Ebenſo ſollen die an den Endpunkten des projectirten Nord: OſtſeeKa
nals anzulegenden Befeſtigungen Preußiſche Beſatzung erhalten. Was
die Militair- Convention betrifft, ſo würde Oeſterreich es Preußen an
heimſtellen, eine ſolche mit dem künftigen Herzoge von SchleswigHol
ſtein abzuſchließen, die aber dann nach der Auffaſſung des Wiener Ca
binets in Betreff ihrer Zuläſſigkeit gegenüber dem Bundesrechte der
Prüfung des Bundes zu unterwerfen ſein würde. Ueberhaupt ſollen
dieſe Anerbietungen Oeſterreichs im Ganzen von der Bedingung einer
bündesgemäßen Löſung der Schleswig-Holſteiniſchen Frage abhängig ge
macht ſein, was mit andern Worten heißt, von der Einſetzung des
Exrbprinzen von Auguſtenburg. Es bedarf keiner Erläuterung, um zu
zeigen, wie weit dieſe Vorſchläge von den von Preußiſcher Seite erho
benen und bisher feſtgehaltenen Forderungen diſſeriren

Aus Wien wird der „Hamb. B H. vom 18. Juni geſchrieben
Zwiſchen dem Miniſter des Aeußern, Graf Mensdorff, dem preu
ßiſchen Geſandten Baron Werther und dem zur Zeit hier anwe ſen

den kaiſerlichen Geſandten am Berliner Hofe Graf Karolyi, finden
fortwährend Beſprechungen ſtatt die ſich ſowohl auf die preußiſcherſeits
gewünſchte Begegnung des Königs von Preußen mit dem Kaiſer Franz
Joſeph in Karlsbad, als auch auf die ſchwebende Frage des Tages be
ziehen So viel wir hören, dürfte die Monarchen Entrevue allerdings
ſtattfinden, wenn es in der Zwiſchenzeit der Diplomatie gelingen ſollte,
ſich über gewiſſe Vorftagen zu verſtändigen, die der Zuſammenkunft der
beiden Soduveraine als Subſtrat dienen ſollen. Man wird fragen,
wozu es für eine ſimple Begegnung der beiden Monarchen ſolcher po
litiſcher Zurüſtungen bedarf Letztere ſind aber nur zu erklärlich, wenn
von Hreußiſcher Seite dahin geſtrebt wird, der eventuellen Zuſammen
kunſt im Voraus einen durchaus politiſchen Charakter zu verleihen.
Ueber dieſe Vorfragen nun wird augenblicklich ſehr emſig verhandelt,
und vor deren Erledigung dürfte kaum mit Sicherheit zu konſtatiren
ſein, ob es zur Monarchen und Miniſter Entrevue in Karlsbad kommt
oder nicht. (Von hieſiger offiziöſer Seite wird es beſtritten, daß die
Zuſammenkunft ausdrücklich „gewünſcht worden ſei.)

Die „Conſt. Oeſt. Ztg.“ bringt von beachtenswerther Seite“ einen
Bericht aus Coburg vom 18. Juni über die Unterredung, welche der
Herzog von Auguſt enburg im Sommer 1864 mit Herrn v. Bis
marck gehabt hat. Es heißt darin „Herr v. Bismarck, von welchem
die Jnitiative zu dieſer Beſprechung ausging ſuchte ſchon damals den
Herzog von der Nothwendigkeit zu überzeugen an Preußen diejenigen
Conceſſtonen zu machen welche in dernbekannten Note vom 22. Fe
bruar d. J. Präziſirt ſind. Der Herzog gab im Allgemeinen zu, daß
Preußen ine bevorzugte Stellung erlangen müſſe, wie dies die beider
ſeitigen Jntereſſen erfordern, erklärte ſich jedoch außer Stande, bindende
Engägements einzugehen und zwar aus zwei Gründen weil er ſich
zu nichts verpflichten könne ohne die Zuſtimmung Oeſterreichs, dem
das Land doch eben ſo viel Dank ſchulde, wie Preußen, und 2) weil
jedes Engagement ohne Giltigkeit ſei. ſo lange nicht die Stände dem
ſelben beitreten Jm Vereine mit Oeſterreich und den Ständen ſei er
gern bereit Preußen entſprechende Conceſſtonen zu machen e Mehr
habe der Herzog nicht geſagt, und bei ſeinem Charakter ſei nicht wohl
anzunehmen daß er ſich in einer Preußen verletzenden Weiſe ge
äußert habe.

Frankreich.
Paris d. 21. Junt. Die Arbeitseinſtellung der Kutſcher dauert

fort, und die Geſellſchaft, welche das Monopol hat die Pariſer zu
fahren, macht Anſtalt, gegen die Anſprüche der Kutſcher aus allen
Kräften zu Felde zu ziehen. Die Direktion wirbt Roſſelenker in allen
Gegenden Frankreichs, und auch in Paris ſind Anſchlage veröffentlicht,
welche Jedermann, der ein Roß zu führen ſich unterfängt, Arbeit ver
ſprechen. Jn der That ſind ſchon fünfzehnhundert Wagen der Geſell
ſchaft wieder in Umlauf geſetzt aber man ſieht gar komiſche Figuren,
und das Material der Geſellſchaft wie das Publikum wird unter der
Lehrzeit der jungen Automedonten nicht wenig zu leiden haben. Ge
ſtern und auch heute würden Verhaftungen von ſolchen Kutſchern vor
genömmen, welche die in den Straßen herumfahrenden neuen Kutſcher
der Geſellſchaft beſchimpften namentlich kam es auf dem Börſenplatze
zü einer lebhaften Scene Da die pariſer! Preſſe ſich energiſch gegen
das Monopol ausſpricht, ſo ſteht zu hoffen, daß ſie ſchließlich Recht
behalten wird. Von anderer Seite heißt es die Geſellſchaft wolle
eine Lohnerhöhung bewilligen, wenn die Kutſcher auf ihre ſonſtigen
Forderungen verzichten.

Dänemark
Kopenhagen d. 19. Juni. Die hierher gelangte Nachricht,

daß die preußiſchen Kronſyndici das Erbrecht Chriſtian I. auf die drei
Herzogthümer nicht nur als das beſte ſondern als das einzig begrün
dete anerkennen würden hat hier Hoffnungen erregt, deren Ausſichts
loſigkeit zwar auf der Hand liegt, die aber doch einen Beweis dafür
liefern, daß das plötzliche Anerkennen der Rechte Chriſtian IRöoſich nicht
nur gegen den Auguſtenburger ausbeuten läßt. Das konſervative Blatt
„Kronen“ meint, durch das Gutachten der Kronſyndici werde die An
gelegenheit in ein ganz neues Stadium treten aus welchem ſich ver
muthlich, wenn eine „räftige Regierung ans Ruder käme, ſehr vieles
machen ließ. „Dagbladet“ räſontirt folgendermaßen „Preußens Jn
tereſſen, Preußens Anwartſchaften und Preußens Forderungen ſollen
durch das Reſponſum der Berliner Juriſten gefördert werden, dies
kann aber unſerer Sache zum Vörtheil gereichen. Preußen
wird, wenn es vorläufig durch die Erwerbung reicher Provinzen und
eines wichtigen Kriegshafens geſättigt iſt, Danematk ein weniger ge
fährlicher Nachbar ſein als ein eigener Staat mit einem Schein von
Selbſtſtändigkeit. Und Preußen wird nicht gegen Oeſterrichs Wunſch,
dem deutſchen Bundestage zum Trotz, ſich als Eigenthum einen Theil
der eroberten Provinzen zuwenden können, wenn es nicht mittelſt Hülfe
des nationalen Prinzips und des freien Selbſtbeſtimmungsrechts der
Völker geſchieht. Darauf ſtützt ſich unſere und der daäniſchen Schles
wiger Hoffnung auf Wiedervereinigung. Die angekündigte Einberufung
der Stände in Schleswig und Holſtein iſt ein erſter Schritt zu einer
ſolchen Löſung und die Erklärung der preußiſchen Kronjuriſten kann
ein zweiter und nicht weniger bedeutender Schritt werden. Es gilt
daher, daß die Dänen auf beiden Seiten der Königsau ſich bei Zeiten
vorbereiten, dem entſcheidenden Augenblick zu begegnen und das Aeu
ßerſte thun, ihn recht zu benutzen, wenn er kommt.

Amerika.
Die Weſtmächte England und Frankreich ſind in einem Conflict

mit dem Cabinet von Waſhington. Letzteres fordert bekanntlich
Erſatz für den Schaden, welcher dem Handel ſeiner Staatsbürger durch
conföderirte Caperſchiffe, welche in engliſchen Häfen ausgerüſtet ſind,
zugefügt worden iſt. Gleiche Reclamationen ſind an die franzöſiſche
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Regierung gerichtet. Das auswärtige Amt in London hat nun Herr
Hrouyn de Lhuys aufgefordert, ſich mit ihm über eine gemeinſame
Antwort zu verſtändigen. Es verlautetnun noch Nichts darüber ob
das Einverſtändniß erzielt woörden, und in welchem Sinne die Antwort
ausgefallen iſt. Jn einem am Sonnabend in London abgehaltenen
Miniſterrathe wurde eben beſchloſſen, nach einem Gutachten der Kron
advokaten die Forderungen der amerikaniſchen Regierung als vollſtän
dig unbegründet zu erklären. Vorausſichtlich wird dieſer Conflict eine
friedliche Löſung finden.

Was die Lage des Kaiſers von Mexiedl betrifft
es ſich, daß derſelbe wirklich mit der Rückkehr nach Europa gedroht
hat, falls Frankreich ſich weigern würde, die Fremdenlegion zu bezäh

lennichts davon wiſſen den Marſchall Bazaine mit welchem der Kaiſer
auf geſpannten Fuße ſteht, abzuberufen. Es war dies übrigens vor
auszuſehen, da Bazaine mit den Verhältniſſen in Mexico vertraut iſt
der Kaiſer wird ſich demnach mit ihm vertragen müſſen ſo gutes
eben geht. Der Mexicaniſche Cabinetsſecretair Elvin hat unter anderm
den Entwurf eines MexicaniſchOeſterreichiſchen Schifffahrts und Han
delsvertrages überbracht, der gegenwärtig in Wien zur Prüfung vör
liegt. Im nächſten Monat beginnen neue Werbungen für das Oeſter
reichiſche Corps Dieſelben dürften jedoch kaum von (beſonderm Erfolge
begleitet ſein, da die Oeſterreicher allmälig zu der Einſicht gelangt ſind,
daß es in der Heimath denn doch noch beſſer iſt, als in dem Lande
der Azteken wenn auch ein Prinz gus dem Hauſe Habsburg augen-
blicklich dort herrſcht.

Telegraphiſche Depeſchen
Karlsbad, d. 22. Juni.

traf geſtern Abend 9 Uhr in erwünſchtem Wohlſein hier ein, wurde
von den Spitzen der Civil und Militärbehörden ſowie von den anwe
ſenden Preußen feſtlich empfangen und von der verſammelten Volks
menge init jubelndem Hürrahrüf bewillkommnet. Heute ſind zur Be
grüßung der Statthalter von Böhmen Graf Belcredi und der Feld
marſchall Lieutenant Baron Melz er von Kelemes hier angelangt

Kiel, d. 22. Juni. (B. B. 3.) Die Schleswig Holſtein ſche
Zeitung erfährt aus zuverläſſiger Quelle, daß die Rundreiſe des Prin
zen Hohenlohe i Schleswig der Jnſceneſetzung von Maſſendeputationen
galt, die in Berlin und Wien auf Entfernung des Prinzen Friedrich
von Auguſtenburg aus Holſtein dringen ſollten. Es ſei, wie hinzuge
fügt wird beabſichtigt worden für die durch dieſe Deputationen zu
überreichenden Adreſſen 30,000 Unterſchriften zu ſammeln.

Frankfurt a. M. d. 22. Juni. Die Bundesverſammlung
beſchloß in der heutigen Sitzung mit allen gegen die vier Stimmen

h

Bekanntmachungen.
Ein in der Königsſtraße hierſelbſt belegenes,

vor 2 Jahren neu erbautes Hausgrundſtück, be
ſtehend aus Vorder und Hintergebäuden mit

Wegen Beſitzve

ſo beſtätigt

Napoleon hat im dieſem Punkte nachgegeben dagegen will er

Se Majeſtät der König von Preußen

nderung iſt ein Landgut
bei Delitzſch mit 173 Morgen Acker u. Wie
ſen, guten Gebäuden, vollſtändigem Jnventäar,
mit T60,000 M Anzahlung zu verkaufen.
Auskunft giebt der Agent E. F. Weiſe in
Delitzſch Leipzigerſtraße Nr. 32.

Baierns, Württembergs, Kurheſſens und Oldenburgs, welche ſich das
Protokoll offenhielten, die Einberufung einer Commiſſton, welche ſich
mit der Frage der Gleichheit des. Maßes und. Gewichtes beſchäftigen
ſoll, auf den 20. Juli nach Frankfurt.
München d. 22. Juni. Die baieriſche Hypothekenbank hat

den Disconto für Wechſel von 4 auf 4 pCt. herabgeſetzt. Der Lom
barddiscont iſt auf 5 pCt. belaſſen.

Flörenz, d. 22. Juni. Die Opiniodne“ ſagt Die Regierung
erwartet die Rückkehr Vegezzi's aus Rom, um über den Gegenſtand
ſeiner Miſſion weiter zu berathen. Vegez zi werde perſönlich beſſer
als dies durch ſchriftliche Mittheilungen geſchehen könnte, Aufſchlüſſe
über die Verhältniſſe geben können um eine feſte Baſis für weitere
Unterhandlungen zu gewinnen.

Paris, d 22. Juni. Nach dem heutigen Bankausweiſe ha
ben ſich vermehrt: der Baarvorrath um 16 die Vorſchüſſe auf
Werthpapiere um das Guthaben des Schatzes um 23 und die
laufenden Rechnungrn der Privaten um 13 Millionen Fres. Ver
min dertuhaben ſich das Portefeuille um 12 und der Nötenumlauf
um 26 Millionen Fres.

Paris, d. 22. Juni. Der heutige „Moniteur“ verbffentlicht in
ſeinem amtlichen Theile eine Depeſche aus Madrid nach welcher das
Miniſterium Narvaez ſeine Entlaſſung Lingereicht hat und der Mar
ſchall O'Donnell, Herzog von Tetuan, mit der Bildung eines neuen
Kabinets beauftragt iſt.

Madrid d. 22. Juni. Das neue Miniſterium iſt folgenderma
ßen zuſammengeſetzt: O'Donnelh, Miniſterpräſident und Kriegsmini
ter Bermüdez de Caſtro, Auswärtiges; Collantes, Juſtiz Ge
neräl. Zapala, Marine Martinez, Finanzen; Poſſada Herrera,

Inneres Mäarquis de la Vega de Armijo, öffentliche Arbeiten
Canovias del, Caſſtillo, Colonieen.

St. Petersburg, d. 22. Juni. Ein kaiſerliches Dekret ver
ordnet die Ausgabe von 4 neuen Serien Schatzſcheine im Betrage von
12 Millionen Rubel zur Deckung des für das Jahr 1865 vorgeſehenen
Oeficits.

New Vörk, d. 10. Juni. Eine Negerdeputation gus Ken
kucky hat ſich beim Präſidenten Johnſhn darüber beklagt daß die Wei
ßen den Schwarzen jedwede Arbeit verweigern und um den Schutz
der Regierung, ſo wie die Beibehaltung der Kriegsgerichte in Kentucky
petitionirt. Jn Waſhington iſt die Stimmung gegen dies Schwarzen
ebenfalls eine ſehr gehäſſige. Die Negerſchulen in Richmond müßten
wegen grauſamer Behandlung der Negerkinder geſchloſſen werden. Der
Nothſtand in Virginien iſt groß und die Regierung ſpeiſt daſelbſt
200,000 Nothleidende.

Schüler Penſionen zu 80t weiſtfrei nach Ed. Stückrath in der Exped. d.
Ztg., Markt Nr. 20.

Eine tüchtige Kimmne von außer
n wird ſofort geſucht in Halle
eim Dr. Stephan

chen, Waſchhaus, Boden und Kellerräumen,
ſoll aus freier Hand ſofort verkauft werden.

Grundſtück ganz nahe bei Leipzig Wohn Ein tüchtiger Schloſſergeſelle findet dauernde

e

haus c Hofraum Garten mit Wieſe daran,
fließend Waſſer, zur Anlegung einer Gerberei
ſehr geeignet, iſt zu verkaufen für ea. 6000.
billigſte Zahlungsmodalitäten. Anfragen mit

Angabe der einſchlagenden Verhältniſſe kraneo
Leipzig unter B.

Ein Haus in einer kl. Stadt des Saalkreiſes,
in ſehr frequ. Straße beleg. in welchem ſeit
ca 40 Jahren ein Mat! ab. Eiſen Spi
ritt Geſchäft ſchwunghaft betr. iſt Veränderung
wegen ſofört mit 900 Anz. käuflich zu über
nehmen. Auskunft ertheilt Aug. Markert,
Geiſtſtr. 50, 2 Tr.

Für hieſige bedeutende Wirthſchaften,
größtentheils höheren Beamten und Kaufleuten
gehörig, werden Damen als Geſellſchafterinnen
und Wirthſchafterinnen beſonders bei einzelnen
Herren verlangt. Stellungen ſind dauernd
und mit gutem Einkommen verbun-
den. Damen, welche hierauf reflectiren, mö
gen ſich unter Angabe der näheren Verhältniſſe

an G. W. sche in Berlin Neue
Friedrichsſtraße Nr. 33, wenden.

Nähere Auskunft hierüber ertheilt
der Juſtiz- Rath Fritſch.

Halle den 14. Juni 1865.
Zur Beachtung

Unterzeichneter macht bekannt, daß ſein Ge
ſchäftsnachfolger Hr. Apotheker Volbeding
in Cönnern ſeine noch ausſtehenden Medica
menten- Forderungen nur noch bis üliimo Juni
h. a. für ihn annehmen wird. Nach dieſem
Termine haben alle Reſtanten die ſofortige Kla
ge, ſchon früher Verklagte die Exekution zu ge
wärtigen

Rathenow a/ H.
O. E. F. Lüdicke, Apotheker.

Eine in der Stadt Cöthen belegene Bäcke
rei, welche ſchwunghaft betrieben wird, ſoll we
gen Familien Verhältniſſen ſchleunig durch mich
verkauft werden. Reflektirende wollen ſich ge
fälligſt an Unterzeichneten wenden.

Ebthen, den 23. Juni 1865.
Köllner, Agent.

Billard Verkauf.
Ein maſſives Billard mit 5 Bällen, 15

Queus, 1 Lederdecke, jedoch ohne Bezug, iſt zu Ein Logis für 90 Leipzigerſtraße Nr. 44,
verkaufen. Selbiges iſt 10 Fuß 11 Zoll lang. Ein Logis für 130. Rathhausgaſſe Nr. 7,
5. Fuß 7 Zoll breit. Feſter Preis 30 zu vermiethen und ſogleich oder Juli zu be

Delitzſch Bürgergarten. ziehen. Beide Logis können auf Verlangen auch
J p. meublirt vermiethet werden.Kapitalien-Geſuch. Halle a/S. große Märkerſtraße Nr. 24.

800, 1200, 1500 und 3500 Thaler werden Earl Dettenborn.
auf ſehr gute ländliche Hypothek zum 1. Jul l Se a J. 8. Fiedler in Halle aſs Ein gut gepolſtertes neues
e e Sopha u. 2 neue Bettſtellen ſteEin kräftiger Burſche kann in die Lehre re hen zu verkaufen Dachritzgaſſe

ten beim Schloſſermeiſter F. Bürtuer, Dachritzgaſſe Nr. 14 e Meinel, Tiſchlermſtr.

Beſchäftigung beim Schloſſermeiſter Geßner
in Schafſtedt.

Gegen Zahuſchmetzen.
Zum augenblicklichen Stillen derſelben
iſt F. Schott's neuerfundener „Mxtract
BRaci& als ſicherſtes Mittel zu empfehlen.

Zu haben. bei

Hentze früher W. Messe,
Schmeerſtraße 36.

Meinen ſehr wohlſchmeckenden und aus
dauernden

Wroiham,
welchen es alle Freitage in der Brauerei giebt,
erlaube ich mir den Herren Wirthen und dem
Broihan liebenden Publikum angelegentlichſt zu
empfehlen und mache ebenſo auf mein ſehr ſchö
nes abgelagertes und nicht leicht ſäurendes

Weiss bier aufmerkſam.
Schraplau, im Juni 1865.

Theodor Otto
Dr. Pattisons Gicht- und
Rheumatismuswatte,

in Packeten zu 8 u. 5 Allein ächt bei
Herren elnboldl e Co,, Leipzigerſtr. 109,
in Halle Anton Wieſe in Eisleben,
E. A. Knorr in Wiehe u. Carl Friedr.
Straube in Zörbig.

Ein ſehr guter Hofhund iſt zu verkaufen
Hirtengaſſe Nr. 8.

2 neumilchende Kühe mit dem Kalbe ſte

hen zum Verkauf in Räbatz bei Halle
auf dem Gute Nr. 1.



Auction.
Dienstag den 27. Juni é. Nachmittags

3 Uhr verſteigere ich in den Pulverweiden: 1 Par
tie Nutzholz, 1 Bretterbude u. 1 Schleifſtein.

Elſte, ger. Auct.-Commiſſar u. Taxator.
Donnerstag den 29. Juni Vormittags 9 Uhr

ſollen im Landgrafrodaer Kirchenholze bei
Ziegelroda

48 St. eichene Abſchn. von 30 85 3. Umf.,
12 38 F. Länge,

1 St. lindene Abſchn. von 42 3. Umf.,
32 F. Länge,

9 St. birkene Abſchn. v. 24- 41 3. Umf.,
18 28 F. Länge,

1 Klftr. eichene Scheite,
52 Schock eichene Wellen

verauctionirt werden.
Landgrafroda, d. 22. Juni 1865.

Der Kirchgemeindevorſtand daſ.
LicitationsTermin.

Sämmtliche Zimmer und Holzarbeiten zur
Reparirung des Gemeindehauſes in Köchſtedt

e d e d iFreita en 30. Juni d. J.Vormittags 10 Uhr
im Gaſthofe daſelbſt an den Mindeſtfordernden
verdungen werden.

Die Bedingungen werden im Termin bekannt
gemacht.

Köchſtedt, den 22. Juni 1865.
Der Schulze Hoſfmann.

Nutzholz- Auction.
Am Dienstäg den 27. Juni de J

von Vormittags 9 Uhr ab
ſöllen in der Schänke zu Moellendorf die
auf der Rodefläche im Schlage Mittelort des
Forſtrevieres Moellendorf eingeſchlagenen
Nuützhölzer meiſtbietend verkauft werden als

77 Eichen bis 18 Zoll Durchmeſſer
357 Rothbuchen 26

3 Weißbuchen 13
20 Ahorn 11
96 Birken 1577 Aspen 13
10 Buchen Langwagen,

440 Wirken Leiterbäume und
3 Malter Buchen Nutzholtz I. Cl.

Das Holz iſt an die Wege gerückt und liegt
daher ſehr bequem zur Abfuhre. Der Forſtauf-
ſeher Eimler in Moellendorf wird auf
Verlangen die Hölzer nachweiſen. Die Be
dingungen werden bei Beginn des Termines be
kannt gemacht.

NeuAſſeburg bei Mansfeld,
den 12. Juni 1865.

Der Revierförſter
Kutzner.

Pferde- Auction.
Montag den 3. Juli Nachmittags 2 Uhr

ſollen auf Zoll bei Neu Beeſen 12 Stück
gute Arbeits Pferde, wegen Aufgabe der Wirth
ſchaft, meiſtbietend gegen gleich baare Bezah
lung verkauft werden.

Neubeeſen bei Alsleben a/S.
den 16. Juni 1865.

Karl Lehmann.
Auction.

Umzugshalber ſollen auf Mittwoch
annnn den 28. Juni Nachmittags 2 Uhr 15 Bie

nenſtöcke, 14 Dzirzau und 1 Walze, auch 15
leere Laſten bei Unterzeichnetem meiſtbietend ver

kauft werden. Liebhaber werden hierzu erge
benſt eingeladen.

Größkugel, den 19. Juni 1865.
F. Hummel.

Das Broſchürchen über das beſte Heilverfah
ren bei Gicht, Nheumat. Magen
krampf und Unterkeibſchwäche, oder
Zahn und Kreuzſchmerz in 1 Nacht zu heiken,
verſchickt gratis Dr. Blau, homödpath. Arzt
und Direktor der Waſſerheilanſtalt in Langen
berg bei Gera.

Einem jungen gut empfohlenen Commis
kann eine Stelle in einem Materialgeſchäft nach
gewieſen werden durch

Robert Pilz in Halle a/S.

Spiegel m. Polſterw,

W 9 JW vereinigten Tiſchlermeiſter
in alle a/S.

Anbau des rothen Thurmes rechts der Hauptwache,
empfiehlt dem geehrten Publikum ſein Lager dauerhaft gearbeiteter
Meubles in den verſchiedenſten Holzarten zu den billigſten Preiſen.

Die jetzt ſo beliebten

Ausringe-Maſchinen,welche bedeutend zur Schonung der Wäſche beitragen empfehlen

Theodor Bindel Wie mer, Alter Markt 3.
Thierköpfe, getreu der Natur nachgebildet, zum Aufhängen für

Jagdärtikel, Kleider Uhren und Schlüſſel u. ſ. w., empfiehlt

Richarci rauly.
Neue Jsländer Heringe empfiehlt als wirkliche

Delikateſſe C. Müller am Markt.
Achter Stettiner Fortiand- Cement

aus der Portland Gemnment Babrik Stern in Stettim, wovon ich alleint-
ges Lager für hieſige Gegend beſitze offerire ich in reeller Packung und bekannter vorzüglicher

Qualität zu Fabrikpreiſen. Albert un in isleben.
Mierhate Zinn Gambrimus im ſchwarzen Bär

Neue Sendung ichtenhaſner und OChemnitzer Schloß bier
e vom Eiſe. S Marmorkegelbahn (Sommerpreiſfe) undfranzöſiſches Billard. g S

Sonnabend den 24. d Mts treffen
wir mit einem Transport Ardenniſchen
Pferden hier ein

FHeyer Salomon Grossmann,
große Brauhausgaſſe Nr. 28.

Die Vnterzeichueten füählen sich gedrüngen, beim Abgang ihrer Tochter aus dem Pen-
Siomat des Herrn r. W. W. per zu Dre den in dankbarer Averkenvung der
allseitig erzielten Resultateſhietmit ihre volle Zufriedenheit auszusprechen und genaontes In-
stitut auf das Angelegentltchste u empfehlen.

Wättemberg, ima Juni 4865. ort Bis Kaufmann vebst Frau
Hallescher Taschen-Fahrplan
der Hisenbahn- Zügezu haben bei A. Fritze, am Markt Th. Hen

ning, Leipzigerſtr. Puppendick, Rann. Str.

C Angelschniiren,
Angelhaken im Ganzen und Einzeln

empfiehlt

o ter h geſ.S nun belle à Dutz. v. 5
do. fein gemalte a Dutz. v. 22 n empf.
O. Bätter, gr. Ulrichsſtr. 42.
Die beſten unſchädlichen

e Gummi gerà Dutz 7 10 12 15 u. 20 empf.
G. W. BRütter, gr. Ulrichsſtr. 42.
Aetznatron z. Seifekochen

bei Melmiboldl E. Co. Leipzigerſtr. 109.
Blaſebälge bei B. Langes Sohne

Theater in Lauchſtädt.
Sonntag den 25. Juni 1865 zum erſten

Male: Jm Vorzimmer Sr. Excellenz,
Lebensbild in 1 Akt von R. Hahn. Hierauf
Kurmärker und Piearde, dramatiſches
Genrebild mit Geſang und Tanz in 1 Akte von
L. Schneider. Zum Schluß: Die Kunſt
geliebt zu werden, Liederſpiel in 1 Akte
von F. Gumbert. Billets ſind zu den ge
wöhnlichen ermäßigten Preiſen bei Hrn. Kauf
mann Nummel zu haben, doch müſſen die
für das Parterre dort gelöſten an der Kaſſe um
getauſcht werden. Anfang präcis 5 Uhr.

Die Direction
Zum Schweinauskegeln Sonntag

Den 25. Juni ladet ergebenſt ein
Schumann in Gonune.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Ammendorf.
Sonntag GSeſellſchaftotag DOmni

busfahrt. atſch.Sonnabend den 24 d. M. ladet zum Wurſt
feſt und Sonntag den 25. zum Scheibenſchießen
freundlichſt ein E. Bethge in Oſtrau

Halleſcher Turnverein.
Sotintag den 25. Juni Nachmittags 4 Uhr

Vereinsturnen.
Zum Kirſchtanz

Sonntag den 25. Juni ladet hierdurch freund

lichſt ein Ch. Lauſch,Oebſter.
Kütten, den 22. Juni 1865.

Bad Neun Nagoczi
bei Halle a S

Sonntag den 25 d. Mts. Concert von
3 Uhr ab wozu ergebenſt einladen

die Berg hautboiſten von Dölau
Liebing, Dirigent.

Zu unſerm diesjährigen Königsſchießen wel
ches Sonntag den 2. Jult beginnt, laden
wir hiermit unſere auswärtigen Freunde erge
benſt ein.

Wettin a/S. den 22. Juni 1865.
Der Vorſtand der Schützengilde

Familien Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung meiner Tochter Clemen
tine mit dem Gutsbeſitzer Hrn. Otto Weiſe
wange zu Falkenberg bei Torgau zeige ich
Verwandten und Freunden hierdurch ergebenſt an.

Schönwerda bei Artern, den 22. Juni 1865.
Sophie Wurm.

3 B.
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Erſte Beilage zu 145 der Halliſchen Jeitnug (im G. Schwetſchke' ſchen Perlage).

Halle, den 23. Juni.
Die ſeit einiger Zeit im Stadtſchießgraben eröffnete Gemälde Aus

ſtellung erfreut ſich fortdauernd des lebhaften Beſuches, und giebt da
durch den Beweis, wie auch unter dem Drucke ſchwerer materieller
Berufsarbeiten das Bedürfniß nach Erfriſchung durch geiſtige und künſt
leriſche Genüſſe empfunden wird. Sind es auch nicht lauter Meiſter
werke, die dem Kunſtfreunde und der Schauluſt dargeboten werden,
ſo ſind darunter doch viele aus faſt allen Gattungen der Malerei
welche die Theilnahme verdienen die ihnen von den Beſuchern gewid
met wird. Jeder findet etwas, wodurch ſein Jntereſſe erweckt und
feſtgehalten wird. Wie in den Vorjahren wird auch diesmal von Zeit
zu Zeit mit den ausgeſtellten Gemälden gewechſelt und das Beſte bis
zuletzt verſpart.

Die Aufhebung der Wuchergeſetze.
Kommiſſionsbericht des Bauernvereins des Saalkreiſes.

III

Die Zinſen ſind der Miethspreis des Geldes
Der Zins iſt ſeiner Natur nach nichts weiter als eine Vergütung,

die wir demjenigen leiſten, der uns ein Kapital zur Benutzung geliehen
hat. Ein ſolches Kapital kann in den allerverſchiedenſten Werthobjekten
beſtehen in Häuſern und Wohnungen Schiff und Geſchirr, Aeckern, Län
dereien oder in Geld u. ſ. w. in allen Formen, in welche ſich das Kapi-
al kleidet, verlangt dieſes Entſchädigung für die fremde Benutzung und
dieſe Entſchädigungspflicht iſt eine natürliche, vollberechtigte, dem Gemein
wohle nützliche und wohlthätige. Das Recht und die Pflicht der Entſchä
digung für die Benußung fremder Kapitalwerthe iſt das ſchätzbarſte Ele
ment des Eigenthumsrechtes, und alle diejenigen die dieſes Recht in
Zweifel ſtellen beſchränken oder aufheben möchten, ſind in einem der gefähr
lichſten Jrtthümer befangen weil ihre Angriffe ein Fundament der Ge

ſellſchaft, das Recht des Eigenthums und die freie Verfügung darüber
treffen. Dieſen Tadel ſprechen wir nach zwei Seiten hin nach unten
und nach oben aus nach Unten, wo es Leute giebt, welche als goldene
Zeit jene lobpreiſen und zurückwünſchen, wo es noch verboten war, Zinſen
zu nehmen und welche darin, daß Zinſen gegeben und genommen werden,
eine ſchlechte Einrichtung ſehen und mit dem Gefühle des Neides und des
Zornes auf diejenigen blicken welche von ihren Zinſen leben nach oben, wo
wir Regierungen erblicken deren erſte Pflicht es ſein ſollte das Eigen
thum zu ſchützen, dieſes aber durch ihre jeoenfalls wohlgemeinten, aber
nichtsdeſtoweniger irrthümlichen und durchaus verfehlten und gefährlichen
Eingriffe in ein Element des Eigenthums in das Recht des freien Ver
kehrs der Kapitalwerthe kränken und ſchädigen.

Kapitalwerthe oder Kapital ſagen wir, und darunter verſtehen
wir nicht etwa nu baares Geld, ſondern angeſammelten Geldeswerth z Ka
pital im wirthſchaftlichen Sinne iſt die Anſammlung ſolcher Werthobjekte,
welche reproduktiv konſumirt, d. h. welche ge Und verbraucht werden, um
neue Werthe zu ſchaffen. Eine Unterabtheilung dieſes Kapitals iſt das
Geld ebenſo wie Grund und Boden, alle durch dis Natur erzeugten Roh
ſtoffe, alle Werkzeuge zur Bearbeitung dieſer Stoffe, zur Bebauung von
Grund und Boden, zur Verrichtung menſchlicher Arbeit, endlich die Wohn
häuſer und Werkſtätten, Lebensmittel und andere während der Arbeitsver
richtung zu ge und verbrauchende Vorräthe.

Beſteht das in fremde Benutzung gegebene Kapital aus Wohnung,
Haus, Schiff und Geſchirr ſo nennt wan die dem Eigenthümer zu lel
ſtende Entſchädigung Miethszins; beſteht das Kapital aus Ländereien,
liegenden Gründen, ſo heißt die Vergütung Pachtzins oder Pacht und
wird die Entſchädigung für immer jährlich geleiſtet, ſo entſteht der Erb
zins; beſteht endlich das Kapital, das zur Benutzung geliehen wird in
Geld, ſo wird die Vergütung oder der Benutzungspreis für die Ueberlaſ
ung des Geldes Geldz ins oder einfach Zins genannt.

Welchen Unterſchied die Lehrer des Rechts zwiſchen Miethe und Dar
lehn aufſtellen mögen, nationalökonomiſch ſind Geld, Mieths, Pacht und
Erbzins nur verſchiedene Benennungen einer und derſelben Sache, ſie ſind
Entſchädigungen für die Darleihung und Benußung eines Kapitalwerthes.

Zwiſchen einem Kapitalwerthe von tauſend Thalern angelegt in
Aeckern oder einem Hauſe, und zwiſchen dem Kapitalwerthe, der aus tau
ſend Thalern beſtehend baar in der Kaſſe liegt, iſt nicht der geringſte
Werthunterſchied; der Eigenthümer des einen wie des andern Kapitalwer
thes hat, wenn er damit auf den Markt kommt, die freieſte Verfügung
darüber, und in dem Preiſe, um welchen er die Benutzung ſeines Eigen
thums geſtatten will iſt er von Nichts abhängig, als von dem Zuſtande
des Marktes ſelbſt, mit andern Worten, von dem Angebot und von der
Nachfrage werden viele Häuſer zum Vermiethen und viele Aecker zum
Verpachten ausgeboten und giebt es nur wenige Leute welche Häuſer zu
miethen oder Aecker zu pachten ſuchen ſo wird der Mieths und Pacht
zins fallen, wie er im umgekehrten Falle ſteigen wird. Liegt viel Geld
kapital bereit ausgeliehen zu werden und giebt es nur wenig Menſchen
welche das Bedürfniß haben, fremdes Geld zu borgen oder zu miethen, ſo
wird der Geldzins fallen, weil das Angebot des Geldes größer iſt als die
Nachfrage nach Geld.

Es kann keinem Geſetzgeber einfallen, vorzuſchreiben, zu welchem
Preiſe der in einer Wohnung oder in einer Hufe Land angelegte Kapital
werth vermiethet oder verpachtet werden dürfe noch wird er es jemals
wagen, die Ueberſchreitung des Mieths oder Pachtpreiſes durch das Straf
geſetz zu bedrohen. Es kann in dem Drganismus der Volkswirthſchaft
weder Mieths noch Pachttaxen geben, und was ſonſt an obrigkeitlichen
Taxen, wie Brod, Fleiſch Mehl, Getreide, Kleider Und anderen Taxen
in den Perioden geringer wirthſchaftlicher Einſicht vorhanden war, hat das
beſſere Verſtändniß unſrer Bedürfniſſe beſeitigt.

Halle, Sonnabend den 24. Juni 186h5.

Ebenſo ſollte ſich die Geſetzgebung hüten ſich in die Angelegenheiten
des Geldverkehrs einzumiſchen und Zinstaxen für die Benutzung des Geld
kapitals willkürlich aufzuſtellen. Sie hat weder Mieths noch Pachttaxen
aufgeſtellt; ſie hat die alten Wagrentaxen mit vollem Recht aufgehoben,
obgleich es bei Getr. ide, Holz, Fleiſch, Brod, Mehl, Malz, Bier u. ſ. w.
unendlich leichter iſt, Taxen zu finden, die den Miktelpreiſen ziemlich nahe
kommen. Nur beim Gelde hält ſie an den alten Miethstaxen feſt, und
Jedermann weiß, wie ſtörend dieſe Taxen ſind und wie ſelten ſie dem
Nutzungspreiſe des Geldes entſprechen. Denn wenn es bel irgend einem
Gegenſtande ſchwer iſt, den Preis deſſelben geſetzlich feſtzuſtellen oder eine
Grenze zu ziehen, welche der Preis nicht überſchreiten darf, ſo iſt dies
ſicher bei den Geldzinſen der Fall.

Das Geld iſt Waare und unterliegt wie jede Waare den Verkehrs
geſetzen und Verkehrsverhältniſſen. Wie der Preis jeder Waare durch das
Angebot und die Nachfrage bedingt iſt, ſo iſt dies bei dem Gelde der
Fall und dieſe Faktoren wirken hier viel ſtärker und in der allermannig-
faltigſten Komplikation, als bei den Bier und Brodtaxen, und um ſo
ſtärker als für die Höhe des im Allgemeinen üblichen, ſowie des im ein
zelnen Falle bedungenen Zinsfußes noch die verſchiedenſten andern Um
ſtände in Betracht kommen. Läßt ſich z. B. mit dem in induſtruielle
Unternehmungen gelegten Kapital 8 bis 10 erwerben, ſo wird ſich ein
Theil des Geldes dieſen zudrängen und die Jnhaber von Kapitalien be
theiligen ſich eher an ſolchen Unternehmungen als daß ſie ihr Geld zu
niedrigeren Zinſen an Andere ausgeben; es iſt mithin der Ertrag der

verſchiedenen induſtriellen oder ſonſtigen Unternehmungen von entſchiedenem
Einfluſſe auf den Zinsfuß; je mehr mit dem Gelde verdient werden kann,
deſto höher wird der Zinsfuß ſich ſtellen zugleich aber auch je mehr ver
dient wird, deſto mehr nimmt der Geldvorrath zu oder deſto höher ſteigt
die in der Nation vorhandene Kapitalkraft und damit iſt ein ſtarkes Kor
rektiv gegen die Steigerung der Zinſen gewonnen. Turbattonen dieſes
natürlichen Ganges, wie ſie in den Zinstaxen gegeben ſind beeinträchti
gen die Kapitalkräfte der Nation. Ein anderes ſehr weſentliches Moment
für den Zinsfuß iſt die größere oder geringere Sicherheit der Rückzahlung
überhaupt ſowie die größere oder geringere Leichtigkeit, raſch wieder in
den Beſitz des Kapitals zu gelangen. Wie der mehr oder weniger gute
Zuſtand des Hypothekenweſens, die größere oder geringere Vollkommenheit
des Gerichtsweſens auf die Höhe des Zinsfußes von Einfluß ſind, ſo iſt
die Sicherheit der Rückzahlung, welche der einzelne Schuldner, ſei es in
ſeinem Vermögen oder in ſeinen ſonſtigen perſönlichen Verhältniſſen und
Eigenſchaften gewährt, entſcheidend für die von dieſem zu bezahlenden,
das landesübliche Maß vielleſcht um das Doppelte überſteigenden und doch
unter Berückſichtigung ſeiner Umſtände nicht zu hohen Zinſen Ferner iſt
auch das von einſchneidendem Einfluſſe auf den Zinsfuß, daß die Verkehrs
zuſtände dem Kapitalmarkte eine Ausdehnung und einen Umfang gegeben
haben von dem die Urheber der alten Zinstgren und Wuchergeſetze kelne
Ahnung hatten. Das Geld iſt zur wirklichen Weltwagare geworden, deren
Nutzungspreis nicht mehr durch die einſeitigen Einflüſſe beſtimmt werden
kann die auf einem kleinen Markte, wie vergleichsweiſe z. B. der preu
ßiſche gegen den Weltmarkt iſt, vorgehen. Das Geldkapital geht überall
dahin wo es hoffen kann, das meiſte zu verdienen, ohne dabei ſeine Si
cherheit zu gefährden. Das iſt überhaupt ſeine Aufgabe und ſeine wirth
ſchaftliche Funktion, und die Nationen befinden ſich ökonomiſch am beſten,
wo dies allgemeine Gewohnheit iſt. Dadurch nun daß die alten Ver
kehrsſchranken gefallen ſind, iſt dem Geldkapital die Gelegenheit geboten,
aus dem Bannkreiſe, den die Zinstaxen und Wuchergeſetze mit ihren ent
ehrenden Strafen um daſſelbe gezogen haben herauszutreten und auf den
entfernteſten Märkten mit zu werben. Unſere Zinsgeſttze treiben einen
Theil der Kapitalkräfte, deren Verwendung dem Jnlande nützlicher wäre,
ins Ausland und ſie ſind eine der mitwirkenden Urſachen jener großen
Verluſte die auch wir in ſchweren Zeiten haben erleiden müſſen. Es ſei
nur vorübergehend daran erinnert, daß Norddeutſchland die Erhaltung ſei
ner Wuchergeſetze und Zinstaxen in der Kriſe 1857 mit 150 Mill. Thir
Verluſt, die es in fremden Fonds der höheren Zinſen wegen angelegt
hatte, bezahlt hat.

Das ſind nur einige von den Einflüſſen, die ſich bei der Normirung
der Kapital Nutzungspreiſe geltend machen. Es iſt unmöglich, alle jene
Umſtände genügend gegeneinander abzuwägen und eine geſetzliche Schranke
zu finden deren Ueberſchreitung Wucher und als ſolcher ſtrafbar wäre.
Denn nach den verſchiedenſten perſönlichen Verhältniſſen der Schuldner
kann das Bedingen von 12 Zinſen noch nicht Wucher ſein während
bei einem andern ſchon 4 nahe an Wucher grenzt.

Das Ziehen einer ſolchen Grenze das Bedrohen einer Ueberſchrei
tung derſelben mit civil und kriminalrechtlichen Strafen ſchafft gerade
das was durch die Wuchergeſetze beſeitigt werden ſoll, indem die Gefahr,
die mit einem an ſich ſchon zweifelhaften Geſchäfte verbunden iſt, noch
mehr geſteigert wird und Rechtsgeſchäfte veranlaßt werden bei denen die
wirklichen Verhältniſſe durch Scheingeſchäfte verdeckt werden. Die durch
dieſe ſogenannten Wuchergeſetze hervorgerufene Steigerung der Gefahr für
den Uebertreter führt nothwendig zu höheren Zinſen, als ſonſt in den
perſönlichen Verhältniſſen des Schuldners begrlündet ſein würden und die
Scheingeſchäfte, die den Richter täuſchen oder die Anwendung der Strafe
verhindern ſollen verdecken nur zu leicht auf dem Schuldner das wahre
Verhältniß der Zinſen zum Kapitale, ſo daß dieſer wirklich übervortheilt
wird. Außerdem wächſt für den Gläubiger mit der Gefahr auch noth
wendig die Aſſekuranzprämie, durch die er ſich gegen Verluſte zu decken ſucht.

Das Verbot höherer Zinſen wie es in den Zinstaxen enthalten iſt,
hat ferner die unausbleibliche Wirkung daß der reellere Geſchäftsmann
ſich ſcheut, mit derartigen Geſchäften ſich zu befaſſen, und diefenigen, wel
che, um das Geld zu erhalten, deſſen ſie bedürfen, der Natur der Sache
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nach das geſetzliche Maß überſchreitende Zinſen zuſichern müſſen Leuten
überwieſen werden, die geneigt ſind, die Noth derſelben gewiſſenlos genug
aus zubeuten.

Mit dieſen Erfahrungen ſtimmen die Aeußerungen der jeweiligen
Preußiſchen Staatsregierung überein. Das liberale Miniſterium ſagt in
den Motiven zu dem Geſetzentwurf über die Aufhebung der Zinsbeſchrän
kungen 1860

„Statt diejenigen Kapitaliſten, welchen der geſetzliche Zinsfuß als zu
niedrig nicht zuſagt, zur Gewährung von Darlehnen gegen eine dieſen
Zinsfuß nicht überſteigende Zinsvergütung zu zwingen veranlaſſen die
Zinsbeſchränkungen dieſelben vielmehr entweder zur Anlegung ihrer Ka
pitalien in Unternehmungen oder Kreditgeſchäften, welche eine höhere Ka
pitalenußung in Ausſicht ſtellen, oder zur Stipulirung der gewünſchten
höhern Vergütung in einer vom Verbotsgeſetze nicht erreichbaren Form.
Jm erſten Falle bleibt dem bedrängten Darlehnsſucher die ihm nöthige
Hilfe durch Verweigerung des Darlehns gänzlich verſagt; im zweiten er
weiſt ſich wenigſtens der vom Geſetz ihm zugedachte Schutz gegen die Zah
lung hoher Zinſen als wirkungslos. Und gerade zur Erreichung dieſes
letztern Zieles auf geſetzlich nicht ſtrafbarem Wege bieten ſich für den Dar
lehnsgeber die mannigfaltigſten Mittel dar. Durch Ceſſion von Forde
rungen gegen geringere Valuta, durch Verträge über Lieferung landwirth
ſchaftlicher Produkte, durch billige Waarenverkäufe, etwa mit Vorbehalt
des Wiederkaufs, und namentlich durch den ſeit Einfüh rung der allgemei
nen Wechſelfähigkeit überall anwendbaren Wechſelkauf gegen hohes Dis
konto iſt dem Darlehnsgeber der Abzug jeder ihm beliebigen, wenn auch
noch ſo hohen Zinsvergütung in rechtsgiltiger Weiſe ermöglicht. Die
Leichtigkeit dieſer Operationen und die Häufigkeit ihrer Anwendung haben

denn auch die Wirkſamkeit der gegen den Wucher gerichteten Strafgeſetze
bereits vollſtändig gelähmt. Wie die vernommenen Gerichtsbebörden
mit wenigen Ausnahmen übereinſtimmend bekunden, ſind trotz des
häufigen Vorkommens wucherlicher Geſchäfte die gerichtlichen Unterſuchun
gen gegen Wucherer ſelten und von ſehr geringen Erfolgen begleitet, die
Civi klagen auf Auflöſung derartiger Geſchäfte oder auf Rückerſtattung
wucherlicher Zinſen faſt unerhört. Nicht der eigentlich gefährliche,
die Noth oder den Leichtſinn der Oarlehnsſucher gewerbs
mäßig ausbeutende Wucherer verfällt jetzt noch dem Arm
des Geſetzes, ſondern in der Regel nur diejenigen, welche
aus Geſetzesunkunde das an ſich verbotene Geſchäft in die
erlaubten Formen zu kleiden verſäumt haben, gelingt es
bisweilen zur Strafe zu ziehen.

„Wird ſonach der den Zinsbeſchränkungen zu Grunde liegende Zweck,
den geldbedürftigen Darlehneſucher gegen die auf Zahlung eines höhern
als 5 oder 6prozentigen Darlehnszinſes gerichteten Forderungen des Dar
lehnsgebers zu ſchützen, erfahrungsmäßig im Weſentlichen verfehlt, ſo fragt
es ſich ferner, ob jene Beſchränkungen für den öffentlichen Verkehr wenig
ſtens inſoweit unſchädlich ſind, daß der erwähnte geringfügige Erfolg, ein
zelne Formen der mehr als 5proz. Darlehns eſchäfte zu hindern durch
ihre fernere Geltung nicht zu theuer erkauft erſcheint.

„Die Regierung glaubt dieſe Frage verneinen zu müſſen. Die
Wuchergeſetze, indem ſie dem Darlehnsſücher verbieten, den Mangel einer
genügenden Sicherſtellung des Kapitals durch Zahlung eines höhern Zins
ſatzes auszugleichen, ſchwächen den Perſonalkredit, deſſen der Handel,
die Landwirthſchaft, die Gewerbe aller Art zu ihrem Gedeihen bedürfen,
in bedenklichem Grade. Der kleine Handwerker, der mit geringem Ver
mögen ſich etablirende Händler, der Landwirth, welcher ein mit Hypothe
ken bereits ſtark belaſtetes Gut beſitzt, können, wenn ſie in augenblick
licher Verlegenheit oder zu einer lukrativen Erweiterung ihres Geſchäfts
betriebes eines Darlehns dringend bedürfen ohne Umgehung der Zins
beſchränkungen dem Gläubiger, der ihnen lediglich auf ihre Thatkraft, ih
ren guten Willen und ihr Glück vertrauend ſein Geld leihen ſoll, keinen
höhern Zins anbieten, als jener auch durch Ankauf ſicherer Hypothek mit
Leichtigkeit ſich zu verſchaffen vermag. Dem Darleiher wird alſo diejenige Ver
ſicherungsprämie, welche er für die beim Mangel einer Hilfsſicherheit ihn
treffende Gefahr des Kapitalverluſtes außer den gewöhnlichen Zinſen (der
Vergütung für den Gebrauch des Kapitals) mit Recht beanſprucht, vom
Geſetze verſagt, und die natürliche Folge davon iſt die, daß der die Umge
hung der Geſetze ſcheuende ſolide Kapitaliſt bei gleichen Gewinnausſichten
das ſichere Geſchäft dem unſichern vorzieht, daß alſo der nur ſeinen Per
ſonalkredit in die Wagſchale werfende Darlehnsſucher das ihm dringend
nöthige Kapital, für deſſen Gewährung er vielleicht gern weit über 5 Proz.
geben würde und ohne Schaden auch geben könnte, von ehrenhaften Dar
leihern nicht erhäüt. Auf dieſe Weiſe drängen die Wuchergeſetze
ſelbſt den ehrliebenden und ſoliden Kapitaliſten vom Geld
mäarkte des Perſonalkredits weg, und führen denjenigen, der am
meiſten billiges Geld bedarf den Unbemittelten, alſo mit weniger Kredit
Verſehenen deſſen Schutz ſie doch gerade beziwecken, in die Hände der
witklichen Wucherer, welche ihm in aller Form Rechtens durch Wechſelkauf
oder Hypotheken Ceſſion jeden beliebigen Zinsſatz entnehmen und in die
ſem übetmäßigen Gewinne nicht bloß für die Gefahr des Kapitalverluſtes,
ſondern auch für die ihnen drohende Entehrung ausreichende Entſchädigung
finden.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen Amtsblattes

Nr. 214 meldet:
Den Rechtsanwalten und Notaren Lohrmann hier und Reinecke in Oſchers

leben iſt der Character als Juſtizrath verliehen worden. Der Kreisrichter Kort um
zu Gröningen iſt vom 15. Juni d. J. ab zum Rechtsanwalte bei dem Kreisgerichte
Zu Halberſtadt und zugleich zum Nötar im Departement des Appellationsgerichts zu
Halberſtadt mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Halberſtadt ernannt. Der Proviant

meiſter Kröcher in Weißenfels iſt zum Proviantamt in Glatz, der Proviantamts
Controleux Heinsdorf von Poſen als Reſerve Magazin Rendant nach Weißenfe s
und der DepotMagazinVerwalter Jacobi in Schmiedeberg nach Auflöſung des Ma
gazins daſelbſt zur DepotMagazin Verwaltung in Schneidemühl verſetzt. Der Pfarrer

Knöch zu Bühne in der Diöces Oſterwieck wird am 1. Juli d. J. in den Ruheſtand
treten. Die dadurch vacant werdende, unter Königlichem Patronat ſtehende Pfarrſtelle
zu Bühne mit Rimbeck gewährt nach Abzug des Emeritengehalts ein jährliches Ein
kommen von 724 Thlr. Die Parochie hat 2 Kirchen und 2 Schulen. In die vacante
Hülfspredigerſtelle zu Buckau mit Fermersleben iſt der Predigtamts Candidat Franz
Hermann Cunz berufen worden. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Eich
ſtedt mit Baumgarten in der Diöces Stendal iſt der bisherige Predigtamts- Candidat
und Rector in Erxleben Gotthilf Rudolph Rötger, berufen und beſtätigt worden.
Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Rehfeld mit Cölſa in der Diöces Herzberg iſt
dem bisherigen Predigtamts Candidaten und Rector zu Schkeuditz, Guſtav Julius
Hildebrandt, verliehen worden. Die Pfarrſtelle Königlichen Patronats zu Meſe
berg in der Ephoörie Wolmirſtedt iſt durch Verſetzung ihres Inhabers vacant geworden.
Es iſt bei derſelben eine Kirche und eine Schule. Die Wahrnehmung der katholiſchen
Miſſionspfarre Sangerhauſen iſt von dem Herrn Biſchofe zu Paderborn dem
Seminarprieſter Joſeph Bergmann aus Wehrden übertragen worden. Die
Wahrnehmung der katholiſchen Miſſionspfarre zu Wittenberg iſt von dem Herrn
Biſchoöfe zu Paderborn dem Geiſtlichen Anton Püttmann, früher in Sömmerda,
überkragen worden. Die unter Königl. Patronat ſtehende Schul und Küſterſtelle
zu Rahnsdorf, Ephorie Zahna, kommt durch die freiwillige Emeritirung ihres bisheri
gen Jnhabers zum 1. October 0. zur Erledigung

Naumburg, d. 21. Juni. Geſtern hat die diesjährige Peter
Paulmeſſe ihren Anfang genommen, nachdem die ſogenannte Leder
meſſe bereits am I4. dieſes Monats eröffnet worden war. Jn Bezug
auf letztere lauten die Urtheile nicht ungünſtig, namentlich was das
Sohlenleder betrifft. Der Centner RheinwildSohlenleder, prima
Sorte, wurde zu 44 bis 51 Thlr. und leichtere Sorte zu 38 bis
44 Thlr. verkauft. Das Pfund Fohlenleder koſtete durchſchnittlich 14
Sgr. das Pfund RipsRindsleder 12 bis 15 Sgr. Am meiſten ſetzten
ab die Lederfabrikanten aus dem Sieglande und aus dem Königreich
Sachſen unter letzteren beſonders die Firma F. Weinoldt aus Leipzig.
Flachs iſt viel gekauft worden und zwar zu dem Durchſchnittspreiſe
von 7 Thlrn. pro Stein. Auch das Geſchäft in Leinwand ſcheint
ſich befriedigend geſtalten zu wollen. Jn Bezug auf den Detail
handel ſieht es aber noch ſehr todt aus. Ein paar Bandbuden in
der Herrengaſſe, einige Flanellbuden auf dem Markte ſind bis jetzt
die einzigen offenen Stätten für den desfallſigen Verkehr. Auch die
DTöpfer waaren ſind noch nicht eingetroffen, dagegen deſto mehr Zither
ſpieler, Geiger und Harſeniſtinnen in Tiroler und anderm Coſtüm.

Poſerna (bei Weißenfels), d. 18. Juni. Nachdem zur hun
dertjährigen Geburtstagsfeier des Dichters Joh. Gottfr. Seume am
29. Januar 1863 an ſeinem Geburtshauſe hierſelbſt eiſ e vom Buch
händler Keil in Leipzig beſchaffte Denktafel unter entſprechender Feier
lichkeit befeſtigt worden, war durch den Prof. Nieſe zu Pforta Seume's
broncirtes Bild zu Weihnachten v. J. hierher geſchenkt worden wel
ches der Paſtor Bornhak hierſelbſt am 15. Juni d. J., dem Begräb
nißtage des 1310 zu Teplitz verſtorbenen Dichters, über gedachter Ge
denktafel hat befeſtigen laſſen.

e Verzeichnißder in der Sitzung der Stadtverordneten
am 26. Juni 1865 zu verhandelnden Sachen.

Anfang A Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

1) Verwendung der Revenüen des Wuchererſchen Legatenfonds.
2) Vorlage betreffend die Bebauung der Lucke.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Fritſch.

Bauernverein des Saalkreiſes.
Die Mitglieder und Freunde unſres Bauernvereins verſammeln ſich

Montag den 26. Juni Vormittags 10 Uhr
im Stadtſchießgraben in Halle.

Zur Verhandlung kommt Folgendes
1) Aufhebung der ſogenannten Wuchergeſetze.
2) Giebt es Mittel, dem in dieſem Jahre drohenden Futtermangel

zu begegnen?
3) Wie kann dem jungen Klee nachgeholfen werden
4) Vortrag des Herrn Dr. Grouven: „Ueber das Verhalten der in

Waſſer löslichen phosphorſauren Salze zur Ackerkrume“, erläutert
durch Experimente.

5) Iſt die Drillkultur im Saalkreiſe zu empfehlen.
Halle, den 12. Juni 1865. Der Vorſtand.

Aus den telegrapbiſchen Witterungsberichten.
m 22. Juni.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Allgem.Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Winb Himmelsanſicht
8 Mrgs. Haparanda (in

Schweden) 341,6 8,6 ſchwach. heiter
Petersburg 339,2 7,8 N. ſtark. bewolkt.
Moskau 330,8 7,6 N. ſchwach.7 Königsberg 3407 959 N., ſ. ſchwach. heiter.

6 l Berlin 339,3 12,8 NW., ſ. ſchwach. bewölkt.
Torgau 337,7 10,0 NW., ſchwach. heiter.

WMarkktberichte.
Magdeburg den 22. Juni. Weizen F. Roggen F. erſte

Hafer F. Kartoffelſpiritus 8000 95 Tralles, loco ohne Faß 15
Nordhauſen, den 22. Juni. Weizen 2 5 r bis 2 15. Roggen

2 bis 2 7 u Gerſte 1 I r 20 Haferbis 1 6 u Rübsl pro Centner 159 Leinöl pro Centner 13
Berlin den 22. Juni. Weizen loco 45-62 nach Qualität weißbunt

ſchleſ. 54 ab Boden bez. Roggen loco 81-—82pfd. 44 45 ab Kahn
bez. 80 82pfd. 45 frei Mühle bez 82pfd. rollend 45 bez. ſchwimmend
83-84pfd. 45 bez. 81 82pfd. mit Aufgeld gegen Juli Aug.getauſcht, Juni 45 bez. Junt/ Jult u. Juli Aug. 44 bez. u.
V Br. Aug. Sept. 45 45 bez. Sept. Oct. 46 47 46
bez. u. G. Br. Dct Nov. 46 4746 bez. Nov. Dec. 47

46 bez. Gerſte, große und kleine 29—34 pr. 1750pfd. Hafer
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loco 25— 29 böhmiſcher 252/, warthebrucher 262 ab Bahn bez Lieferung
pr. Juni 27 bez. Junt Jult 269, bez. Juli Aug. 26--252/, bez. Aug.
Sept. 259, bez. Sept. Oct. 26 bez. Oct. Nov. 26-25 bez. Erb
fen, Kochwaare 50—55 Futterwaare 46- 50 Rüböl loco 13 F, Juni
u. Junt Juli 13 bez. Juli Aug. 13 bez. Aug. Sept. 13 bez. u.
G. Br. Sept Oct. 132 14 132 bez. Oct. Nov. 14 bez.
Leinöl loco 122 Br. G. Sbpiritus loco ohne Faß 14bez. Juni Juni Juli u. Juli Auguſt 14 h f. bez. u G. Br.
Aug. Sept. 142 bez. u. Br. G. Sept. Oct. 152 14 15G., Oct. Nov. 15, 42 bez. u. Br., 15 G. Weizen ſtill, doch
feſt. Roggen zur Stelle und auch ſchwimmend wurde zum Verſandt ziemlich viel und
rege gehandelt. In Terminen bot die Situation der heutigen Vörſe nicht mehr ganz
die ſeit Montag vorherrſchend geweſene Aufregung doch immerhin noch genug, um
die ſteigende Richtung fortſetzen zu laſſen. Zu den neuerdings höber bezahlten Preiſen
wurden Verkäufer angelockt, Realiſationen eintreten zu laſſen wodurch bald ein nicht
unbedeutender Preisdruck eintrat, doch machte ſich bei ruhigerem Geſchäfte die Stim
mung wieder feſter und ſchloſſen Preiſe unter Schwankungen jm Werthe doch nur ca.
S gegen geſtern beſſer. Hafer loco in unverändert feſter Tendenz, Termine behaup
tet, gekünd. 600 Etnr. Von Rüböl waren nahe Termine gut behauptet, während
ſpätere ſich beſonderer Kaufluſt erfreuten, welche eine Steigerung hervorrief, die zwar
nicht ſehr bedeutend, aber doch e beträgt, gekünd. 100 Etnr. Für Spiritus ſind
bei gutem Umſatz ebenfalls höhere Preiſe zu notiren, das Angebot trat zu dieſen ſtär
ker hervor und unter Schwankungen wurde die Haltung wieder etwas matter.

Breslau, d 22. Juni Spiritus pr. 8000 pEt. Tralles 14 Br., 139 G.
Weizen weißer 58—72 gelber 55—66 Roggen 49-52 Gerſte 31
37 Hafer 27——30

75

Juli Aug. 582 Sept. Oct. 62 62 bez. Roggen 44--45, Juni 43--44 bez.
Jum Juli 42 43 bez. G. Juli Aug. 43 43 bez. u. G., Sept. Octbr.
45 bez. G. Rüböl )4 Br. Juni 13 bez. Sept. Oct. 14 bez., Br. u.
G. Spiritus 148 Juni Juli 145 Juli Aug. 14 Aug. Septbr.
142 Sept. Oct. 15-—14 bez.

Hamburg d. 22 Juni. Weizen loco 2 höher, pr. Juli Auguſt 5400 Pfd.
netto 99 ancothlr. Br. 98 G. pr. Sept. Oct. 106 Sr. 105 G., animirt. Rog
gen loco böher gehalten, auswärts ſehr animirt, bedeutende Umſätze. Danzig pr.
Sept. Oct. 74—75 bez. augenblicklich dazu offerirk, pr. Juli Aug. 5100 Pfd. Brutto
73 Br., 73 G., pr. Sept. Oct. 77 Br., 77 G. animirt. Del pr. Oct. 28
s ruhig.

Amſterdam, d. 21. Juni.
Oct. 772 Rüböl Herbſt 42

London d. 21. Juni. Engliſcher Weizen gefragt und behauptet,
nachläſſigt, Hafer ſteigend, Frühjahrsgetreide unverändert.

Liverpool den 22. Juni. Baumwolle 20,000 Ballen Umſatz. Preiſe ſteigend
und ſchwierig ſeſtzuſtellen. Amerikaniſche 20, Fair Dhollerah 14, middling Fair
Dhollerah 12 middling Dhollerah 12, Bengal 8 Pernam 19 Domra 14.

Weizen feſt. Roggen lebhafter, 5 Fl. höher. Raps,

fremder ver

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 22. Juni Abends am Unterpegel 5 Fuß
1 Zoll am 23. Juni Morgens am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels am 21. Juni Abends Fuß 8 Zoll,
am 22. Juni Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 22. Juni Vormittags am neuen
Pegel 2 Fuß 10 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 22. Juni Mittags: 2 Ellen 2 Zoll unter 0.Stettin d. 22. Juni. Weizen 50—68, Juni 59 Juni Juli 59 Br.,

Berliner Fonds und Geld-Cours. Berliner Börſe vom 22. Juni 1865.

Fonds Courſe. f. Brief. Gelr 3f. Brief. Geld.Zf. Brief Geld. 64. 3f. Brief. Gelb. Rheiniſche v. Staate gar. nlänbitFreiwillige Anleihe 4 102 101 Niederſchl.-Märk. 4 196 95 III. Em. v. 1858 u. 1860 4 100 099 Jnländiſche e
Staats Anleihe v. 1899 9, 100 105 Niederſchl. Zweigb. 42 do. do. von 1862 4 100 h Srieſ e

do. 1854, 1855, 1857 42102 101 Oberſchl. Lit. K. do. vom Staate gar 4 Berl. Hand. Geſellſchaft 1109Dol von 1859 45102 101 und 10 3/2172 174 Rhein Nahe vom Staate Disc. CommanditAnth. 4 101 100do von 1866 4 1029 101 Oberſchl. Lit. B. 10 153 152 garantirte 4 100 9957 Schleſ. Bank Verein 4 111
do. von 1864 42 102 101 Dppeln Tarnow. 3. 77 do. do. I. Emiſſion 100 99 Preuß Hypöth. Verſ. udo. v. 1850 u. 1852 9877 90 Rheiniſche 6 1185 114 Ruhrort Crefelder Kr. do. do. (Henckel) 4 104
do von 4987 98 do. (Stamm) Pr. 6 115 Gladbacher 998 99 Erſte Preuß. Hypoth.G. 4 104 103do von 1862 h 98 Rhein Nahe 28 Do I. Serie 90 do. Gew. Bk. (Schuſter) 5 e (103

Staatsſchuldſcheine 91 91 Rubrort Crefeld do. I. Serie a 99Prämien Anleihe von Kreis Gladbacher G 102 Stargard-Poſen 4 Jnduſtrie-Actien1855 à 100 P 130 Shaenmer Poſen 3 iel e un neKur und Neumärkiſche ger 4 a o. Emiſſion 4 99 i SSchuldverſchreibungen 3/2 90 90 With. CoſelOdb. 5 57 Thüringer conv. 4 998 M on 3517
Oder Deichbau Oblg. 100 do (Stamm) Pr. 4 87 do. II. Serie 4 t Fabrik v Eiſenbahnbed 5 1181Berl. Stadt Oblig. U 102 102 do. do. h do. I. Serie conv. a. 99 Deſſauer Kont. HGas 5 1541 153

t 1 1 2do. do. 3 881 88 do. IV. Serie 101 Fabr. f. Holzw. (ReuSchuldverſchreibung der 5 Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt iſt, Wilh. i ange es 90 haus) 4 1022 101

Jerl. K haft n n iſt, o. E SBerl. Kaufmannſchaft 103 e e e a do Emiſſion 4 96 Berliner Pferdebahn (5 97
Pfandbriefe. Ausländ. Eiſenbahn -StammActien.retten Div. Ausländiſche Fondse e e e sdo. o 597 e 5 A. Ro 519 9 9 ſ 1g u a AachenDüſſeldorfer. 4 Aunſterd, Rotterd. 128 127 Braunſchweiger Bank 4 84Jrrren S H2s v Ehiſſon S on Galiz. (Carl Ldw. 8 96 Bremer Bank e 115

Ponmerfche 80 s do. l. Emiſſion 4 99 ren ar Coburger Ereditbank 499 98do. a 697 97 AachenMaſtrichter 82 815 m Bexb. s 51 150 Darmſtädter Bank 4 92 91zoſ do Emiſſion Mainz Ludwigsh. Deſſauer Credit 4 3re e z S Berg. Märtiſche conv. 4 100 Lit. A. u. G. 128 127 Deſſauer Landesbank 4 89882e 2 ob do. Serie conv. i 100 100 Mecklenburger 3 479 78 Genfer Creditbank 442 41
Sächſſche do. I. Serie vom Nrdb. (FrWilb.) n Seraer Bank 1I065 105Schleſiſche 3 Staate 39, gar 3 83 82 r o 5 5 109 108 Gothaer Privatbank 4 101 100Weſtpreußiſche 31 848 847 do. do. Lit. B. 3 83 82 do e a Hannoverſche Bankh 3 937 do. IV. Serie 99 bahn e z 8 5 132 S Leipziger Creditbank 4 84e ene 4 9 de do. V. Serie e 100 99 Oſtpr. Sdb. St. P. 5 90 Luxemburger Bank 84z e do. Düſſ.Elberf. Pr. 4 90 Ruſſiſche Eiſenb. s 79 Weininger Ereditbank 1101Kentenbrlef do. do. II. Serie a 98 Weſtbahn (böhm.) 5 76 75 Norddeutſche Bank (4 1116

entenbrie e do (Dortm.Soeſt) 4 91 907 Warſchau Wien 5 69 Oeſterreichiſcher Credit 5 83 82
Kur und Neumärkiſcheſ4 97 S do. do i. Serie Hat BerlinGörlitz 4 90 Roſtocker Bank 4 IIe 5 e n BerlinAnhalter 4 998, do. Stamm Prior. 5 100 99 Da Bank 4 76oſenſche Berline J S eimariſ 4 8el iche e re e Ausländiſche Prioritäts. Actien. Se u a tRhein u. Weſtphäliſche 4 98 do. do. 11. Emiſſion 4 v Belg. Oblig. J. de PEſteſ4 78 77 do. NationalAnleiheſs 69 68
Sächſiſche Berlin Potsdam Mag do. Somb. u. Meuſe l 77 76 do. Prämien Anleihe 81
Schleſiſche 498598 deburger n. Oeſtr. franz. Staatsb. 3 256 255 do. n. 100 Fl. Looſeſ 79 78n do. i. Be S do. fr. Südb. (Lomb. 3 244 243 do. Looſe 1860 5 83Preuß. Hypoth. Antheil do n. c. 4 95 94 Mosk.Njäſan (v. St. g.) s 867 85 Oeſterr. Looſe (1864) 51 50
Certificate (Hübner) 4 r Berlin Stettiner 102 S RjäſanKozlow S 79 78 do. SilberAnl. (1864) 74735
Hyp.-Br. d. l. Pr. Hhp. do. U. Serie 98 i Galiz. (Carl Ludw.) 5 88 87 Jtal. Ankeihe 5 65
Act.Geſ. (Hanſemann a do. III. Serte 4 92 92Unkdb. Hyp. Br. d. Pr. do. IV. Serie vom

Hyp. A. B. Genckel) v Staate garantirte 4 101 1062, Wechſelcours vom 22. Juni. DiskfsPr. Br. Anth. Scheine 145 Hreslaue Schweidnitz Amſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. holl. k. Sicht (10 Tage) 143 z
Bank d. Berl. K.aV. 131 Freiburger Lit. V. do do do do 2 Monat 31 1427, b.Danziger Privatbank. n Cöln Crefelder a 99 Hambur do do. 800 Matk Beo k. Sicht (8 Tagey o bFonigederger rates S Fa, Löln Mindener a o do. do. o d 2 Monat 3 1151 S 8
e e do do. Pfund Sterl. 9 Monat I 6. 295 63-e e e do. de d Paris do. do. 300 Franken 2 Monat 8 80 bz.2 III. n ſen 93 Wien do. do. 150 Fl. öſtr. W. 5 927v /2 do. do. do. do. 2 Monat 5 92 bz.Eiſenbahn -Actien. do. IV. Emiſſion 4 92 Augsburg do. do. 1600 Fl. rhein. 2 Monat 4 86. S

Div. vo V. Emiſſion Leipzig do. do 100 Cour. 8 Tage 99 G.Stamm Act. 1864. f. Brief Geld. Magdeburg Halberſt. 101 do. do. do. do. 2 Monat 99 bz.Aachen Düſſeldorf. S MagdeburgWittenb. 3 72 Frankfurt a M. do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 3 56. 26 bz.
AachenMaſtrichter 49 48 MagdeburgWittenb. 4 Petersburg do. do. 100 R. S. 3 Wochen s 89 bz.Berg. Mark. 136 Riederſchl. Märkiſche do. do. do. do. 3 Mopat s 88 bz.Berlin-Anhalter 194 193 do. Conv. 4 e Warſchau do. do. 90 do 3 Tage 6 80 bz.Verlin Hamburger 10 145 144 do. do. III. Serie 4 n 93BDremen do. 100 Gold 8 Tage 4 111 b.
Berlin Potsdam do. do. IV. Serie 4 1 100 Gold und Papi IdMagdeburger 16 221 220 Nied. Zwelgb. Lit. G. s 10 ndBerlin Stettiner 7 135 134 Oberſchleſiſche Lit. A. 4 De Fr. Bankn. mit R. 997 bz. B. Napoleonsd ort 5. bz
Breslau Schweid do. lit. B. s 85 do. ohne R. 99 G Louisd'r 111 b.nitz Freiburger 82 142 1141 do. Lit. G. 4 95 Oeſtr. B. B. 93 G. do. P. Stück 5. 16 10 bz.Brieg Neiſſe 4 8 83 do. Lt. 4 95 Poln. Bankn. Sovereigns (6. 24 bz.Cöln Mindener 1590 2240 do. Lit. F. 3 23 Ruſſ. Bankn. 81 bz. GoldkronenMagdeb. Halberſt. 25 2241 do. Tit. B. r Dollars p. Stück I. 12 G. Gold 1 Jollpfund fein (465 bz.
Magdeb. Leipziger 189, 227 Rheiniſch e 91 Jmperialen 5. 17 G. Friedrichsd'or 113 bz.Münſter Hammer 4 4 97 do. vom Staat gar !3 Dukaten 3. 6 G. Silber, 1 Zollvfund fein 29. 29 G.

namentlich in Anfang ſpäter etwas feſter. Das Geſchäft blieb ſehr gering in allenDie Haltung der Börſe war heute matt öſterreichiſche Papiere entſchieden flau,
Effektengattungen nur Amerikaner wurden wieder ſehr ſtark und zu höheren Preiſen ge handelt z preußiſche Fonds in mäßigem Verkehr Wechſel ſtill.



Brkanntmachungen.
Bekanntmachung.

Da die auf den Beſchälſtationen abgehaltenen
Brenntermine zum großen Theil wenig oder gar
nicht beſucht worden ſind, ſo iſt höherer Be
ſtimmung gemäß die Anordnung getroffen wor
den, daß dieſe Termine in den Kreisſtädten nur
dann abgehalten werden ſollen wenn zu denſel
ben mindeſtens 20 Füllen vorher angemeldet ſind.

Indem ich dies zur Kenntniß der Pferdezüch-
ter bringe, fordere ich dieſelben auf, ihre in die
ſem Jahre geborenen, von Beſchälern des Kö-
niglichen Landgeſtüts zu Graditz gefallenen
Fohlen, ſofern deren Brennen mit dem Geſtüts
zeichen gewünſcht wird, bis ſpäteſtens zum 10.
Juli er. entweder ſchriftlich oder mündlich auf
meinem Büreau während der gewöhnlichen Ge
ſchäftsſtunden anzumelden.

Wird die Zahl von 20 Fohlen erreicht, ſo
wird demnächſt ein Brenntermin anberaumt und
öffentlich bekannt gemacht werden.

Halle- aS. den 16. Juni 1865.
Der Königliche Landrath des Saal-Kreiſes.

E. v. Kroſigk.

Frociamna.
Jm Wege der freiwilligen Subhaſtation ſoll

das den Johann Friedrich Albrecht-
ſchen Erben gehörige, zu Oornſtedt belegene,
sub No. 42 fataſtrirte Anſpanngut, beſtehend
aus Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, Hof
raum, Garten, Kabeln und circa 124 Morg.
Acker in 4 Plänen, mit Jnventar, im Termine

Den I8. Juli d. J.
Nachmittags 2 Uhr

im Gaſthofe zu Dornſtedt unter den im Ter
mine bekannt zu machenden auch vorher nebſt
Taxe in unſerm Vormundſchaftsbüreau einzu
ſehenden Bedingungen öffentlich an den Meiſt
bietenden verkauft werden.

Ferner ſoll am folgenden Tage, alſo
den 19. Juli d. J.

von Morgens S Uhr ab
der geſammte MobiliarNachlaß des p. Albrecht
im Wege der Auction durch das Dorfgericht zu
Dornſtedt im Albrecht'ſchen Gute verſteigert
werden.

Querfurt, den 14. Juni 1865.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſtion

Freiburg al
Die dem Ziegeleibeſitzer Franz Moritz

Schubert zu Freiburg gehörigen Grund
ſtücke, als

Ha die bei Freiburg an der Naumburg
Querfurter Chauſſee belegene, neu erbaute
Ziegelei nebſt Wohnhaus und ſonſtigem Zu
behör, taxirt 7781 20

2) die in Freiburger Flur belegenen Grund
ſtücke, Pol. 635 des Hypothekenbuchs

a) die Hälfte von 6 Ackern Holz an der
Göhle und das daran liegende 1 Fleck
Holz, 5 Acker haltend, in 2 Stücken,
auf dem Galgenberge am Ebersrodaer
Mühlwege und an der Straße, jetzt
Ackerland, taxirt 700
das Planſtück Nr. 63 am Pottlauer Wege
von 2 Morgen 179 Ruthen Acker,
taxirt 450
das Planſtück Nr. 97 der Karte von 3
Morgen 162 DRuthen, abgeſchätzt auf
195

3) das zu Ebersroda sub Nr. 2 belegene
Wohnhaus mit Zubehör, taxirt 3616

0)

4) die e Ebersroda belegene holländiſche

Windmühle nebſt Zubehör, taxirt 4087
15

5) die in Ebersrodaer Flur belegenen wal
zenden Grundſtücke Fol. 60 des Hypothe-
kenbuchs, als

a) 1 Antheil von 3 Ackern Holz am Göhl-
holze, taxirt 150
Planſtück Nr. 30 der Karte am Silber
hügel, 36 Morgen 44 (MRuthen, taxirt
3915
Planſtück

Wege, 25 Morgen 36 DRuthen, taxirt
3477 18d) Planſtuck Nr. 100 b. 3 Morgen 70 (DRu
then hintern Gärten, taxirt 508. 10

6) 4 Acker Holz von dem ſogenannten Neu
ſtädter Holze in Schleberodaer Flur
Eol. 64 des Hypothekenbuchs, taxirt 455
und
522S Theile
Branderodaer Holze,
taxirt 1890

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſenden Tare, ſollen

am 6. December d. J.
von Vormittags 10 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 1 ſub
haſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Freiburg, den 13. Mai 1865
Königl. Kreisgerichts-Commiſſton.

Nothwendiger Verkauf!
Das jetzt dem Ludwig Bothe zugehörige,
in Schlettau zwiſchen Halle und Cöthen
belegene Anſpänner-Gut, abgeſchätzt auf 16,510

18 4 zufolge der nebſt Hypotheken
ſchein in Unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe
ſoll am 20. Januar 1866

Vormittags II Uhr
an vrdentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Alle unbekannten Realprätendenten werden auf
geboten, ſich, bei Vermeidung der Präcluſton,
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Löbejün, den 6. Mai 1865
Königl. Kreis Gerichts Commiſſton.

Verkaufs Anzeige.
Folgende Grundſtücke ſollen im Auftrage der

Herren Beſitzer durch den Unterzeichneten aus
freier Hand verkauft werden, als

1) Das vor hieſiger Stadt unweit des anzu
legenden Bahnhofes bei dem Gaſthauſe zum
Hammer belegene Mühlen- Grundſtück Nr.
1369/1370. Daſſelbe beſteht aus einem Wohn
hauſe, zwei großen Fabrikſälen, Niederlagsräu
men und Garten hat gute Waſſerkraft und iſt

von dem 3 Acker haltenden
jetzt Ackerland,

gegenwärtig zur mechaniſchen Weberei eingerichtet
2) Das vor hieſiger Stadt unterhalb des

Gaſthauſes zum Hammer belegene Garten
Etabliſſement Nr. 1368 mit neuen Wohn und
Wirthſchaftsgebäuden und einem 9 Morg. hal
tenden Garten, an welchen bei der ausgeführ
ten Separation circa 5 Morgen Land gelegt
ſind welche mit der Gartenfläche vereinigt wer
den können.

3) Die ebenfalls vor hieſiger Stadt belegenen
zwei Helmühlen, die unterſten Oelmühlen ge
nannt. Jede dieſer Mühlen hat zwei Gänge
und Garten und eignen ſich dieſelben zu jeder
andern Fabrikanlage Jn unmittelbarer Nähe
dieſer Mühlen ſind 3 und reſp. 69 Morgen
dazu gehöriges Land belegen welches auch ge
trennt von denſelben verkauft werden kann.

H Die ungefähr Stunden von hieſiger
Stadt in der Salzaer Flur unterm Kohnſteine
belegene Delmühle Nr. 103, zwiſchen dem Han
növerſchen Jolle und der Holzhauſerſchen Hel
mühle an der alten Leipziger Straße gelegen.
Dieſe Mühle enthält 4 Delmühlengänge mit
hinreichender Waſſerkraft, iſt dem Zufrieren nicht
ausgeſetzt und eignet ſich zu jeder andern Fabrik
anlage; ſie hat größere Niederlagsräume und
Stallgebäude, verſchiedene Gemüſe und Obſt
gärten. Außerdem gehören dazu ca. 8 Morg.
Land und eine Wieſe von 3 Morg. in un
mittelbarer Nähe der Mühle,
ſtücke auch getrennt von der
werden können.
5) Die ungefähr in gleicher Entfernung von

hieſiger Stadt bei dem Hannöverſchen Dorfe
Crimderode belegene ſogenannte Fleh Mühle,
welche als Oelmühle benutzt wird, nebſt Gar
ten. Dieſelbe hat gegenwärtig 2 Gange, iſt
fortwährend hinlänglich mit Waſſer verſehen u.
dem Zufrieren nicht ausgeſetzt.

Mühle verkauft

Nr. 73 am Baumersrodager ten wenden,
Reflectanten wollen ſich an den Unterzeichne

welcher auf portofreie Anfragen
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

welche Grund

nähere Auskunft über die Verkaufsbedingungen
ertheilt.

Nordhauſen, den 14. Juni 1865.
Kropff,

Rechtsanwalt und Notar.

HausVerkauf.
Die Predigerwittwe Neinike beabſichtigt

das ihr gehörige, vor dem Rammthor allhier
belegene Wohnhaus ſammt Hofraum, Seiten
gebäuden und Garten, worin ſeit mehreren
Jahren ſchon Material und Landesprodukten
handel, auch Schank und Speiſewirthſchaft be
trieben im Wege des Meiſtgebots zu verkaufen
und hat zu dieſem Behuf Termin auf

den 27. dieſes Mts.
Vormittags 11 Uhr im Preuß Hof anberaumt.
Kaufluſtige werden hierzu eingeladen und ſchon
jetzt bemerkt, daß zwei Hritttheile der Kaufgel
der auf dem Grundſtück ſtehen bleiben können.

Eisleben, den 12. Juni 1865.

VGreſundheitsBlumengeiſt
von F. A. Wald in Berlin, à Fl. 7
15. und 1 wiſſenſchaftlich ge
prüft und ärztlich empfohlen als ein ganz
vorzügliches Marfüm, welches verdünnt

das Unübertrefflichſte und entſchieden billig
ſte Mund und Zahnwaſſer giebt
zugleich auch muskel und nervenſtär
kend, namentlich bei ſchwächlichen

Kindern ebenſo bei und nach dem Ge
brauch von Bädern mit großem Nutzen
ſanitätiſch verwendbar. Allein echt zu ha

ben in SHalle bei Gebr. aucdiel,
General Bepöt für Thüringen c

O. Füller, C. Wiebach u.Herm. Paulyin Alsleben A. Schlegel, in Artern
Fuchs, in Bitterfeld F. Krauſe u. L. Sit-
ig, in Brehna Th. Sachtler, in Brach
ſtedt F. Wiede, in Cölleda S. Hoffmann,
in Cönnern Th. Müller, in Coswig
Dehrmann, in Delitzſch Ludwig Baldauf,
in Dommitzſch J. G. Neumüller, in Droy-
Kig G. Ludwig, in Düben E. Schulze, in
Eckartsberga G. Packbuſch, in Eilenburg
E. Ebersbach, in Eisleben Anton Wieſe, in
Ermsleben A. Schlemmer, in Frankenhau
ſen L. Voigt, in Freiburg a U. C. Förſter,
in Gräfenhainichen G. Glauch, in Gröbzige
C. Kilian, in Heldrungen C. G. Lorbeer,

in Hettſtedt F. W. Schröter, in Hohenmöl-
Aſen A. Lehmann, in Hohenlohe J. Goller,
in Kelbra C. Tröbs, in Kemberg R. Brem
Ame, in Keuſchberg W. Hilde, in Keſſeln A.
Schwartz, in Köſen F. A. Koch, in Lands S

berg J. Thoß, in Laucha Th. Kannis, in
J Lauchſtedt R. Fahr, in Leimbach J. G.
I Traue, in Löbejün L. Birkhold, in Lützen
R Heinrich und C. F. Weidling, in Mans-
feld F. Hohenſtein, in Merſeburg E. H.
Schultze sen. Sohn, in Mücheln G. Vier
ling, in Naumburg L. Lehmann, in Nebra

C. W. Kabiſch, in Oſterfeld Poſtexpediteur
I Siegmund, in Oſtrau F. Wittig, in Pret
tin F. T. Zander, in Pretzſch L. F. Exter,
in Querfurt J. E. Biener, in Moßleben O.

Zerthold, in Rothenburg G. F. Boſſe, in
Sandersleben R. F. Sander, in Schkeuditz
W. Hecht, in Schkölen L. Böhme, in San
I gerhauſen F. W. Quenſel, in Schmiede
S berg A. Booch Sohn, in Schraplau F. E. e

Kannigs, in Stumsdorf A. Rödel, in Teu-
chern F. C. Burckhardt, in Teutſchenthal
W. Nekte, in Weißenfels E. F. Zimmer
mann, in Wettin Franz Roth, in Wiehe
C. A. Knorr, in Zeitz C. Nieſer, in Zörbig
E. F. Straube.
Ebendaſelbſt: MalagaGeſundheits

und Stärkungs- Wein von F. A.Wald in Berlin, à Flaſche 10. (incl.)

Directrice geſucht.
Eine tüchtige Putzmacherin, welche ihr Fach

verſteht, wird als Directrice in ein Putzgeſchäft
unter gutem Gehalt und freier Station geſucht.
Der Antritt je eher, je lieber. Mündliche oder
portofreie Anfragen beliebe man unter Adreſſe
L. W. 23 an Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. zu richten.

Auf der Zuckerfabrik Neubeeſen bei Alsle
ben a/S. wird ein tüchtiger Schichtmeiſter für
die Nacht geſücht. Antritt den 15. Auguſt a. e.



ar

Prätenziehung am 39. Juni. 3 Looſe von ooſungam 1. Junt, zahlb, ain T. Septeinber. Oeſterr. 250 Fl. Looſe von 1839, 27. Se

len.
in Firma Ling Jacoby zu Breslau.

Halle,

Nachrichten nfür Beſitzer von Staatspäpieren Nentenbriefen, Eiſenbahn und
induſtriellen Actien 2c. 2

Divid enden Berlin Potsdam Magdeburger Eiſenbahn 16 Galiziſche
CarlLudwigsbahn Superdivid. 4 Fh), zahlbar im Juli. Kaiſer Ferdinand
Rordbahn 93 Fl. 75 Kr. „alſs für den nächſten Eoupon incl. Zinſen für ganze Actien
120 Fl. bau Zittauer Eiſenbahn nach Beſchluß des Verwaltungsraths auf
Aekien ſ. A. DOeſterr. Skaatseiſenbahn. Außer den Zinſen von 25. Fr.
keine Divid. HOppelttTarttöwitzer Eiſenbahn 3 Rhein Eiſenbahn für
Stammgctien u. 5 h Stammactien 67 (15 18 für Prior. Actien
h Exel Binſen) S r I. Juli BerlinStettinerſenbahn Superdividt pro 1864 Fl.

Discontogeſellſchaft nach Vorſchlag
Roſtocker Bank 67 incl. 4

Eiſenbahn 7 Frankfurt Hanauer Ei
30 Kr. Niederſchleſ- 9weigbahn
der Direction 6 zahlb. mit nochte h
Zinſen e Germania Lebensverſicher Geſ in Stettin 1090 (10 Nagde
durger Lebensverſicher. Geſ. 6 Berliner Disconkögeſ. 6 Feuerver
ſichere Bank für Deutſchland in Gotha pro 186472 GHladbacher Feuerverſicher
Geſ pro 1864 5 (10 zahlb. von 1. Juli. e SächſiſchThüring. Actiengeſ. für
Braunkohlen Verwerthung für Prior. Stammactien pro 1864 5

Verlooſungen. Pommerſche Rentenbriefe, 28. Verlooſung am 8. Mai, zahl
bar ant October Rentenbriefe der Provinz Preußen am 16. Mai, zahlb. am

October Schuldbriefe der CoburgGothaiſchen Ablöſungskaſſe, 21. Verle am
13. Matin aghlbe am 16 November. Kok. privil. AußigTeplitzer Eiſenbahn Actien
am 19. Mai zahlb, am I. Juli. HeſſenHomburgiſche Staatsanlehen am 2. Mat,
zahlb! an 1. Auguſt. Kurheſſiſche. 40 Thlr. -Looſe, Serienziehung am I. Junt, Prä
ienziehung an I. Juli. Bädiſche 85. Fl.-Lvoſe, Serienziehung am 31. Mai,

Deſterre 100 Fl. Looſe von 1864, 6. Verlooſung

rienziehung an Juni Prämtengiehung am 1. September. 595 Anleihe des
Cantons Freiburg von 1860 am 15. Mai, zahlb. am 15. Auguſt. Polniſche Bank

Eertiftkate Lit. A, an 12. Mat, Zählb. am Juli.

Konkurſe
Flria Friedrich So of z Magdeburg. Schnittwaarenhändler Albert Ru

do lph. zu Schkeuditz (Kreisger. Merſebur g) r Tapezier und Möbelhändler Andreäs
Friedr. Auguſt Lauſch zu Berlin. Kaufmann u Fabrikant Exnſt Leopold Theodor
Schmidt Firma Ernſt Schmidt zit Berlin. Näachlaß des Kaufmaänns Julius
Heinrich Wiehe, als Jnhaber der Firma J. H. Wiehe ju Minden. Himniermeiſter

Wilhelm Heinz el zu Ober Salzbrunn (Kreisger. Waldenburg). Kaufinann Moritz
Flatauer zu Goldap. Kaufmann Hermann Kuhl zu Prenzlau. Sndelsmann
Heinrich Wedemeyer zu Bonn. Händelsgeſellſchaft Heinrich Dhy wiſſen Sohn
zu Neuß. Tuchmachermeiſter Friedrich Auguſt Jacobt zu Forſt. Kaufmann
G. Adolph Ritter zu Görlitzz Kaufmann Auguſt Benfamin Werner in Firma
S. Werner zu Reppen (Kreisgert Hielenzig) Kaufmann Franz Scholz zu Streh

Kaufmann Oskar Pilgzecker zu Militſch. Kaufniann Louis Jsrael
Kaufmann Siegfried Cragauer, in Firma

S Cracauer zu Breslau. Schirmfabrikant Auguſt Küller zu Elberfeld Tuch
machermeiſter Heinrich Lehmann zu Spreinberg. Kaufmann F. A. Blasky zu

Gleiwitz

Jweite Bellage zu I 145 der Hallſhet Zeitung G Schwetſche ſchen Verlag
Sonnabend den 24. Juni 1865.

S

Kaufmann J. C. Paſchen zu Münſter Kaufmann Robert Ed.
Alexander Lubbe zu Königsberg i. Pr. Kaufmann Th. Albert Hoch, in Firma
Th. Alb. Hochzu Stettin. Uhrmacher Ferdinand And rofw zu Stargard k. P.
Kaufmann Conſtantin Härk mann zu Ohlau. Kaufmann u Fabrikbeſitzer Arnold
Strecke zu Liebau (Kreisger. Landeshut). Kaufmann Karl Wehrmann zu Her
ford? Nachlaß der Frau Amalie ſep. Fürbäach geb. Richter Jnhaberin der Firma
J. A. Leiritz zu Deuben (Königl. Sächſtſches Gerichtsamt Döhlen). Commiſſtongire
J. u. C. Glanz zu Hamburg

Fremdenliſte.
Angekbinmene Fremde vom 22, bis 23, Junt

Stadt Zürich. Hr. Schulrath. Dr. Bäch Hr. Prof. Höfer U. Hr. Stadtrath
Raffmann a. Breslau. Hr. Fabrikherr Löwenheim a. Elberfeld. Hr. Bäckerinſtr.
Vogel a. Braunſchweig Die Hrrn. Kaufl. Schulz a. Magdeburg Tellner a.
Mannheim, Bahlt a. Crefeld, Thomas a. Lingen, Terbner a. Leipzig

Goldner Riäng. Hr. Photogr. Flechtner a. Culmbach. Die Hrrn. Kauft. Föll
a. Schweinfurt, Hinderbergen a. Gmünd, Halbrock a. Roſtock Zwinger a, Stutt
gart, Reimann a. Breslau, Lauter a. Wien Kaiſer a. Gotha

Sioldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Winde u. Neeſe a. Berlin, Jorn a. Halle,
Wolff a. Bernburg, Böttcher a Waldheim. hStacit Hamburg. Hr. Chemiker Egers a. Reväl. Hr. Gutsbeſ. Koch Roß
leben. Hr. Fabrikbeſ. Brüninghaus a. Werdohl. Die Herrn. Kauft. Horn a.
Plauen, Halbrock a. Stadtberge, Monaſch u. Witrofsth a. Berlin Redel a.
Brünn. Hr. Pſhch. Böſſard a. Berlin. Hr. Domainenpächter Guderot u Hr
Rittergutsbeſ. v. Hacke ar Hannover. Hr. Hauptm. v. Wiedenbach u. Hr. Prem.
Lieut. Krüger a. Merſeburg.

Aentes Hötel. Hr. Commerzien Rath Dunker m. Gem. u. Hr. Fabrik. Dr.
Schippäng a. Berlin. Frau Rittergütsbeſe v. Würzburg m. Tochter u. Bedien
g. Quedenſchönfeld i. Meckl. Hr. Schulrath Dr. Sintents m. Gem. g. Zerbſt.
Frau Rent. Zeiſe, Frl. Huth u. Frl. Wegener a. Altona. Hr, Oekon. Cordes
g. Hannover. Die Hrrn. Kaufl. Liepmann a. Bernburg Helmann a. Berlin.

Hr. Oberpoſtſecr. Gutsmuths a. Magdeburg

Meteorologiſche Beobachtungen.
un Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abende 10 Uhr. Tagesmtttel.
Luftdruck 337,88 Par. L. 337,4 Par. L. 337,20 Par. 337,52 Par.
Dunſtdruck 4,31 war. L. 3,15 Par. L. 3,68 Par. 71 Par.
Rel. Feuchtigkett 68 Et. 34 pCt. 55 Ct. 52 Et.Luftwärme 13,6 G. Km. 18,3 G. R G. R 15,4 G. R

Die durch die Zeitungen gebrachte Notiz von der offiziellen Einführung des Hoff
ſchen Malzextrakt Geſundheitsbiers Fabrikat des Hoflieferanten Herrn Ho ff, Reue

Wilhelmsſtraße I in Berlin in verſchiedene MilikairHoſpitäler und Krankenheilan
ſtälten Deutſchlands und Frankreichs, hat auch der belgiſchen Regierung Veranlaſſung
gegeben, dieſes Diätmittel zu prüfen und es zunächſt im Hoſpital St. Pierre zu Bruf
ſel, ſo wie im großen Eliſabeth Hoſpital zu Antwerpen das unker Leitung des Herrn

Dr. Brouck ſteht, in Gebrauch nehmen zu laſſen.

Bekanntmachungen.

BeſchlußDer über das Vermögen der Firma W.
Gottheil S S
Wolf Gottheil
Konkurs iſt durch Schlußvertheiling beendigt
nd der Cridar für nicht fentſchuldbar

erachtet. eHalle g/S., den 16. Juni 4865
Königl. Kreis Gericht J. Abtheilüng.

Am S. Auguſt er. ſoll unter den, vom 10.
Juli er. ab im Magiſtrats Büreau einzuſehen
den im Termine noch ausdrücklich bekannt zu
machenden Bedingungen das hieſtge ſtaädriſche
Brau und Malzhaus meiſtbietend aus freier
Hand verkguft. werden Bemerkt. wird Mnocheſondere daß die Uebergabe erſt am Juli
1866 nach Ablauf der jetzigen Pachtzeit erfolgen

Niemand abgeben.

vomp. und des Kaufinänks Fatt, Und es werden die Actionaire zur Theilnahme eingeladen.
eröffnete kaufmänniſche maßen Gegenſtände, darunter

1) Geſchäftsbericht und darauf bezügliche Vorſchläge des Verwaltungsrathes;
2) Decharge der Jahresrech nung

3) Beſtimmung der Dividende g4) Statutgemäße Wahl der nach der Anciennetät ausſcheidenden Verwaltungsraths Mit
glieder Herren Heyland Zickmantel und Löblich und Ergänzungswahl für
den der Geſellſchaft durch den Tod genommenen Herrn Juſtizrath Dr.

Stimmberechtigt ſind alle Beſitzer von mindeſtens 5 Actien.

Werschen-Weissentelser Braunkohblen-Actien- CGesellsohaft.
Die regelmäßige General Verſammlung findet u

Freitag den 21. Juli e. Mittags 12 Uhr
im Schumann ſchen Lokale hier

Verhandelt werden die ſtatur

chede.
Ueber 30 Stimmen kann

Gegen Vorlegung reſp. Deponirung der Actien werden die Eintrittskarten vom 16. Juli
an auf dem Comtoir der Geſellſchaft oder nachher am Eingange in die Verſammlung ausgegeben.
Auf Erſterem oder beim Commerzienrath Jacob in Halle iſt vom 16. Juli erſ an auch der
ſpecielle Geſchäftsbericht zu erhalten.

Weißenfels den 22. Juni 1865 Her Verwaltungsrath.
kann. Die Taxe liegt vom 10. Juli ab im Jacob. Neyland. ZicicinantettMagiſtrats Büreau aus.en a/ den 19. Juni 1865.

t Der Magiſtrat. ß Activa. nun8underer. Schröder Kloß Cassa Weohsel und Egrecten S e e a en es
t 5 e e Aussenständea a giegelei- Verkauf.

Ver änderungshalber ſoll eine Ziegelei in An
halt unmittelbar an der Berlin Anhalter Eiſen
bahn, in ſchwunghaftem Betriebe, init es. 20
Morgen ausgezeichnetem Lehmboden e Brenn-
öfen, 3 großen Drockenſcheunen worin fährl
ca. 200,000 Steine fabricirt werden ferner 1
maſſtvein Wohnhaus und Stallgebäuden leben
dem und todtem, Jnventar, ſofort unter günſti
gen Bedingungen verkauft werden und könnenKa lebhaßet die Adreſſe erfragen bei Ed.

Stückrath in der Exped. dieſe Ztg.

Ein Haus in der Mitte der
Stadt mit 12 Stuben, Kammern, ne
Küchen und großer Werkſtatt, für en Capite
Holzarbeiter paſſend, iſt erbthei
kungshalber zu verkaufen u. kann
ſofort übernommen werden. Nä-
heres alter Markt Nr. I bei

L. Martick.

BReservefond et

Vorräthe an Kohlen und Waaren auf den Gruben zu den Selbſtkoſten
Vorräthe an Theer und Fabrikaten der Fabrik bei Köpfen und

der Theerſchwelereien, ebenſo eKohlen- Eigenthum in der Erde, zu den Ankaufskoſten und nach
Abſchreibung des Werthes der geförderten Kohlen ſowie ſon
ſtigen Werthminderungen

Stollen, Anlagen und Vorriehtungsaubeiten
Grundstücke und Gebäude guf den Gruben, Streichplätzen und

in Weißenfels nebſt Zubehör eMaschinen, Vtensülien und Materialien ebenda
Hie Vabrik- Anlage bei Köpfen, nebſt Theersechwelereien

in Gerſtewitz in Runthal und in Werſchen, Letztere erſt
im Bau befindlich, Grundſtü
rate, Utenſilien, Faßtagen, Materialien c.

COreditoren und nochnicht fällige Kaufgelder

Gewinn und Verlast- Conto zum Re
ſerbefond, zu Tantiemen und Dividende

42752. 9.) 2.
4 64291. 44. 6

60879 5 11.

J 7 192709. 21.

t 220837S l

e Gebäude Maſchinen Appa

P aäss i va.

500000 e429584 23
59695. 28. 2.

6

2

S 989280 21.

Summa 1050999. 29. 8.



Daß ich durch den Gebrauch von 6 iriſchrömiſ,
n meinen rheumatiſchen Leiden befretet worden

heit gemäß. g
hen Bädern r be ab ſchen Bade Anſtalt
bin bekenne ich hierdurch unter Empfehlung dieſer Bäder der Wahr

t Ang. Bergrfeld, SchneidermeiſterDer Reuſchenkenner Resear d. eder Begründer ſeiner au äkürgeſetze beruhende ſeit
Jahren an Millionen Menſchen aller aner abrik in 120 verſchiedenen SortenZuſtände und aller Länder der Erde praktiſch angewendeten e e

8 vorzüglicher Güte empfehlen zu FabrikpreiſenPſychologie, Phrenologie und Phyſiognomit Paul Colla Dnbekannt
iſt hier angekommen, um Gebildeten, Herren wie Damen, in den Prinzipien ſeiner phyſtologiſch großer Schlamm 11
nachweisbaren, daher mit den natürwidrigen irrigen Anfängen Gall's, Lavater's, Scheve's c. r
nichts gemein habenden Menſchenerkenntniß Lehre zu unterrichten, oder mit Beiträgen Leihbibliothek

h

1

zur beſſern Selbſterkenntniß, durch mündlich wie ſchriftlich zu ertheilende Aufſchlüſſe über Heute varden Hermann Tauseb.
alle nur denkbaren Gemüthes Geiſtes-, Körper Zuſtände und Eigenſchaften über Bildungs Auerbaceh t h Höhe
grade Talente, entſprechende Berufs und Lebensweiſe c. c zu dienen. Beſuchzeit vorläufig Gallen oehter des D. ſhingten
bis Montag täglich von 10 bis 1 und von 3 bis 6 Uhr „Stadt Hambürg“, te Etage Zim
mer 20. Empfang und Conſultations Zimmer vorhanden. Honorar von 15 P bis 1 Den geehrten Einwohnern zu Cönnern zur
mit umfaſſender ſchriftlicher Ausfertigung gütigen Beachtung daß ich mich hierſelbſt nie

B chbandg n e e re Aufträgen entgegen. eine Wohnung iſt beim Schuh
rn miſtug e beſter Qualität und Auswahl bei en ter en

Gummiſtrümpfe, ter
Friedrich Witteborn,B. Mellwig. Barbier und conceſſtontttet Heilgehülfe.Fraue ubinden Sicher ködtendes giftfreies Fliegenwaſſer

S bei P. Bieler, Rathhausgaſſe 12Erndte Hute für Männer, Gelegenheit mit Moöbelwagen en
pr. Dtzd. 2 empfiehlt Jl nach Artern und am Juli nachHalle. Robert Cohn. a Delitzſch bei Pfitzmann, Bahnhofſtr 8

z 2Für Wiederverkaufer! Sotimer- Cheater in Halleempfehle mein r Orinölinen-Lager, für Damen v. 35 für Kinder von Sonntag den 25. Juni erſtes Gaſtſpiel des Frl,
19 für Mädchen von 25 pr. Dtzd. ab. e Robert Cohn. e e vom k. e

Abe Unterröcke ar t anteſte in dunklem wie hellem Gente, Mi Jettchen am Fenſter oberſowie fertige e ehe bunte nd wen nrn e z fernen KachttGr. Steinſtraße 73. W Robert Colin a e Feſte reden Soloſcheth n ar et
Görner „Jettchen Schweigſam Fraul.Avis. Dr. A. II. Mein prakt. Arzt zu R. Braunſchweig aus Gratz Hierauf:Jn Belgern an der Elbe iſt ein am Markt Nürnberg (Baiern), iſt Spezialiſt in ſammte Der kleine Deklamator, Schauſpiel ingelegenes maſſives Haus mit ſchönen Seiten lichen Geſchlechts

Erkrankungen und ertheilt ber 1 Akt von Kotzebue. Dann Emiliensgebäuden, Einfahrt Pferdeſtall, Wagenremiſe, hufs deren gründli
chen u. raſchen Heilung ſchrift Herzklöpfen! Soloſcherz in 1 Akt von Kaangrenzendem Garten und vorhandenen Röhr liche CEönſultation. Namentlich aber iſt er li i

ſch. „Emilie Fräul. Herwegh. umwaſſer billig zu verkaufen. Das Nähere auf frank. dürch ſeine jährige praktiſche Erfahrung, auf Schluß Dir wie mi S
Anfragen H. N. 8. poste restante Chemnitz dem e Continente, wie hen e Jahre u Waſſer, Luſtſpiel in 1 Akt von

i ung e langen Rei en in den kransatlantiſchen Ländern S. leſinger arönin v. Ferſennene e geſammelt, mittelſt eines neuen Arzneimittels im Fräul. R Braunſ chweig aus Gratz
ſtruktion, in der Nähe einer größeren Fabrikſtadt Stande eine jede nörrhöea welcher Dauei Montag den es. Junt: Das Gefängnifz,

Pro Sachſen, wird unter ſeht günſtigen nd IJntenſitäk ſolche ſein mag, binnen längſten oder Alle wollen brümmen, Luſtſpiel in
Bedingungen ein Kaufer, oder zut Vergrößerung G Sagen gründlichſt zu heilen, ne irgend eine 4 Akten von B e e
des Geſchäfts ein Compagnon geſucht. Gef. Spur nachtheiliger Folgen Briefe kratuco. Mittwoch den S Juni erſtes Gaſtſpiel des
Offerten beliebe man unter der Chiffre k. K. 100. Nübenheber. S Hegel en tan Ed. Stückrath in ver Exped. d. Ztg. zur Mein Rübenheber iſt jetzt auch im Herzog n e at
Beförderung einzuſenden. thum Anhalt und im Herzogthum Braun Graf Thorane Hert J Hegel w.

Ein Hofemeiſter oder Aufſeher, ſchweig patentirt. Vielfach ausgeſprochenen Wünſchen gern nach
deſſen Frau mit in der Wirthſchaft thätig ſein e Da derſelbe im Ganzen nd auch in einzeln Lommend hat die Direction den Anfan der
kann wird bei gutem Lohn, freier Wohnung nen Theilen nachgebauet wird ſo muß ich die t

achge Wochentagsvorſtellungen auf 74 eund Feuerung in einer Dekonomie baldigſt ge Betreffenden hiermit warnen. her t henen eſucht. Auskunft ertheilt der Mäkler Schwarz Ich werde ſolche Eingriffe geſeslich verfolgen. hen 26. Juni an ihren Beginn nehmen
am Klausthor in Halle. Beſtellungen für den Herbſt bitte ich baldigſt ie Direetion

F J zu machen.Ein tüchtiger Malergehülfe wird bei dauern t Du ſtedt, den 21. Juni 1865 Das Quartal der MüllerJnnung u
der Arbeit und e er W re We Siedersieben, big wird Dienstag den 27. Juni d. J. im Gaſt

r z
a n Wergenfa hoff Fur ſicheren S elbſtherlnng hof Zum weißen Roß abgehalten. Die Mit

lieder ladet hierdurch einS W von 6 verſchiedenen gefährlichen Krankheiten der Slieder laTüchtige Schneider t Nahma- Pferde W er ehe die on nö Zörbig. der Vorſtand.
ſchine finden zu Winter Arbeit thigen Recepte ausführlich mitgetheilt unter Poſt Unſer diesfähriges Vogel Scheiben und
ſtarke Beſchäftigung bei vorſchuß von 15 Sternſchießen findet den 16., 17. 18. und 23.

M. Cohn, Leipzigerſtraße Nr. 18. e u n m Chiffre eben Blet e n e wir er en auswärtigen
le rest. Leipzig franco werden oſort aus Publikum mit der ergebenſten Einladun anzeigen.cher n en gehſiſen ſucht ſofort geführt. e Schkölen, den 22. Juni 1860

F. Stemmler, Graſeweg Nr. 1. e e en a der S Suben Gegen haft
e gerz e welche durch de 5 T.Schiffer finden Ladung an Mauer Betrieb einer Bierſtube, ber aupt eines Re ſe ſämmet 777

ſteinen nach Magdeburg auf mei ſtaurationslokals vorwärts ten en wer u e gnmtltchen Veteranen nigeſerge
ner Ziegelei bei Schiepzig.

ühlen ſi drungen; ieden gegen eine baar in Briefmarken öder durch wenn en eS E. Jordan. Poſtan weiſung ohne Brief ünter Chiffre H. k. als am 50 fahrigen Jubiläum der Schlacht vbet
Refseliteratur an Baumgarten Co. in Deſſau keo. Belle- Alſtance, gehaltene für uns ſo herzer
e 9 nzuſendende Entſchädigung on nur 10 Sil bauende ſchöne Rede, desgleichen Herrn Kantoth ten, Unter bergroſchen Umgehend und poſtfrei mitgetheilt. offmann in Nietleben für den ſchönen

nete t f ie Seſang, den ſämmtlichen LandwehrkeutHalle io der Srocene gen tn Speichen, t ſowie dem Turnvereine für die überaus köſtliche Be
Dfefferschen Ruchhandig. en ind Eichen Bohlen
Zum S g empfie desgleichen für die ſo ſchöne Bekränzung ſowZum Anfertigen von Haararbeiten em i S gleichen für die kranzung ſowieehe V Gottſchalck, gr. Kiausſtrage die Holzhandlung von C. Ufer. len den Ha
e Regale zu Material und Schnittgeſchaft reitwilligkeit ichkeiten

7 n keit zur Kirche und den lichkeitEin junger ſchwarzer Pinſcherhund mit paſſend große Waarenſchränke, Ladentiſche, fuhten Allen en ehe e e
rauen Pfoten iſt entlaufen. Lomptoirpulte und 1 eleganter Zuſchneidetiſch ſten herzlichſten und innigſten t

ünchner Bierkeller in Giebichenſtein. billig zu verkaufen gr. Steinſtraße Nr. 63. Nietlebe

GebauerSchwetſchte ſche Buchdruckere in Halle
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